f der Armee. 
in Mitgl. der Mültair⸗Studien⸗Commiſſion ernannt. 
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155 An die geehrten 3e 
NO Bei dem Schluſſe des Iten Quartals dieſer Zeitung erſuchen wir Diejenigen, welch 
Münerationg-Scheine für die Monate April, Mai und Juni entweder bei uns, o 

Wee 5 Herrn A. Sauermann, Neumarkt Nr. 9 in der bluͤhenden Aloe, 

W. Lode & Comp., Ohlauer Straße Nr. 28 im Zuckerrohr, 
6. O. Jaͤſch ke, Papierhandlung, Schmiedebruͤche Nr. 59, 

C. F. Sturm, Schweidnitzer Straße Ni. 30, 

„F. W. John, Mathias⸗Straße Nr. 60% mu midi) f A 

W. Groſſer, vormals C. Cranz, Muſikalienhandlung, Ohlauer Straße Nr. 80, 0 
Blaſchke, Neue Sand⸗Straße Nr. 17, am Sandthott . 9 

F. Rettig, Oder Straße Nr. 24, 5 

Goſohorski, Buchhandlung, Albrechts⸗Straße 

Reimann, aͤußere Nikolai⸗Straße Nr. 21, 

„G. Oſſig, Nikolai⸗Straße Nr. 7, old mac Art 

C. G. Pohl, Papierhandlung, am Ringe im Holſchuu'ſchen Hauſe. 


gegen 
nehm 


Grtcgung von Einem T 


4 


Verleger: Wilhelm Gottlieb Korn. 


e e, rn ee e, Hahn, Manktinäplag; Ni, 1, % , e dic 

nn F. W. Gleis, Neue Schweidnitzer Straße Nr. 4 b., 1 
H. Kraniger, Carlsplatz Nr. 3, ü „ 
P. Herrmann, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 5, ; 
Hielſcher & Com pl, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr, 9 im g 
R. Sturm, Reuſche Straße Nr. 55, Pfauecke, 
C. A. Kahn, Neue Taſchenſtraße im Scheurich ſchen Haufe, 

haler Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige (mit Inbegriff 

aͤnumerationen auf einzelne Monate finden nicht ſtatt. n i 


Die Expedition der ® 
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re ee eee rte —— 
Breslau, Dienſtag den 19. März 1844. 
| Pet Nedacteur: N. Hilſcher. 
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e für das 2te Quartal 1844 zu pränumeriren wünſchen, die 
ntereſſenten bequemer ſein ſollie, bei me de, 
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geſetzmaͤßigen Stempels) gefaͤlligſt 
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„Diejenigen Civil⸗ und Militairperſonen, welche aus 
er unterzeichneten Bibliothek Bücher geliehen haben, 
werden erſucht, ſolche wegen der nahe bevorſtehenden 

blährigen Reviſton bis ſpäteſtens den 27ſten 
10 in den täglichen Vormittagsſtunden von 

12 uhr zurückzuliefern. 

Breslau den 18. März 1844. 

Die Königl. und Univerſitäts⸗ Bibliothek. 
Dr. Elvenich— 


Bekanntmachung. 
Ude iſt beſchloſſen worden, von dieſem Jahre ab den 
faber jährlich ſtattgefundenen Lätare⸗Umgang der 
lumtlichen Waiſenkinder: 
2 des Knaben⸗Hospitals in der Neuſtadt und 
des Kinder⸗Hospitals zum heil. Grabe 5 i 
id böten und ſtatt deſſelben die Gaben der Liebe, für 
Fu der Hospitäler in 2 Büchſen, wovon eine für die 
inder, die andere zur Unterhaltung des betreffenden 
ur eus beſtimmt iſt, einſammeln zu laſſen. Indem 
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, rich⸗ 
ihre wir an alle Einwohner hieſiger Stadt die Bitte: 
J Teilnahme an dem Gedeihen beider Waiſen⸗ 
uſtitute, auch wenn nicht mehr wie früher alle Kin⸗ 
bethleſcheinen, durch reichliche milde Spenden gütigſt 
en zu wollen. 
teslau am 12. März 1844. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


> 


1 Ueberſicht der Nachrichten. 
us Berlin. — Aus Darmſtadt. — Aus St. Peters⸗ 
9. — Aus Paris. — Einnahme von Alicante. 


—— 


— 


pr In lan d. 

und General Ad 16. März. — Der General⸗Majot 
af v Pr t Sr. Durchl. des Herzogs von 
N tal AFFEN, iſt von St. Petersburg hier ange: 


Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen in 


Förster, Haupem, und Feuerw.⸗Meiſter, 


* 0 


Bei der Landwehr: Frieh melt, Sec.⸗Lt. zuletzt in der 
6. Art.⸗Brig., bei der Art, des 1. Bat. 20. Rigts, 
Stubenrauch, Sec.⸗Lt. vom 1. Bat, 11. ins 3. Bat. 
20, Regts. einrang. Abſchiedsbewilligungen: Thiele, 
Oberſt⸗Lt. der Garde⸗Art.⸗Brig., als Oberſt mit der 
Brig.⸗Anif. mit den vorſchr. Abz. f. V., Klapperbein, 
Major u. Ait.⸗Offizier des Platzes Koblenz, unter, Be⸗ 
förderung zum wirkl. Stabs⸗Off., mit der Art. ⸗Unif, 
mit den vorſchr. Abz. f. V. u. Ausſicht auf Civilperſ⸗ 
Bei der Landwehr: v. Cloſter, inact. Oberſt beim 
Aten Bataillon 2Aften Regiments, mit der Armee⸗ 
Unif. mit den vorcchr. Abz. f. V., v. Offeney, inact. 
Oberſt⸗Lieut, beim 1. Bat. 20. Regts., als Oberſt mit 
der Unif, des 4, Inf.⸗Ngts. mit den vorſchr. Abz. f. V. 
beiden mit ihrem bisherigen inact. Gehalt als Penſion. 
„ Pr. 3.) Einige Zeitungen haben gemeldet; daß 
ra, ee habe, zur Feier der Geneſung 
15114 önigin im Kroll'ſchen Lokale ein 
Ihrer Majeſtät der König Maiefti 
glänzendes Feſt zu veranſtalten, daß aber Se. 5 ajeſtät 
der König dies Sich verbeten hätten. Diefe Meldung 
itt nicht gegründet, indem ein Darauf ſich beiehender 
Antrag, deſſen Angemeſſenheit bezweifelt werden müßte, 
nicht gemacht worden iſt und zu einer Ablehnung alſo 
die Veranlaſſung gefehlt hat. 


Schreiben aus Berlin vom 14. März. — 
Ueber een Grundſätze der neuen Kriminal⸗ 
Ordnung ſoll man, wie wir aus guter Quelle verneb⸗ 
men, bereits einig ſein und Oeffentlichkeit, Mündlichkeit 
und der Anklageprozeß die Baſis bilden; Einrichtungen, 
welche allein geeignet ſind, dem Kriminalrichter eine 
natürliche Stellung zu vindiciren. Jetzt muß derſelbe 
die Anklage und Vertheidigung zugleich übernehmen, 
und einseitige Auffaſſungen ſind ganz unvermeidlich, je 
nachdem derſelbe bei der Einleitung der Unterſuchung 
von der Ueberzeugung der Schuld oder Unſchuld aus⸗ 
geht. Künftig wird er in der Mitte zwiſchen Anklage 
und Vertheidigung ſtehen, Gründe und Gegengründe 
gleichmäßig hörend und erwägend. Auch wird die Oef⸗ 
fentlichkeit auf die volksthümliche Entwickelung des 
Rechts von großer Bedeutung ſein und wünſchen wir 
nur, daß man das Prinzip nicht durch zu viel Aus⸗ 
nahmen beenge und feiner größern Wirkſamkeit beraube, 


Wie wir hören, ſollen junge hieſige Juriſten, welche 


das große Examen beſtanden haben, entſchloſſen ſein, 


bei den rheiniſchen Gerichten einzutreten, um ſich dem⸗ 


nächſt in den öſtlichen Provinzen als Staatsprokurato⸗ 
ren anſtellen zu laſſen. Auch wird nächſtens im Staats⸗ 
rath darüber entſchieden werden, ob nicht die Unbe⸗ 
ſchränktheit der Advokaten eingeführt werden ſoll. Es 
ſprechen fo. viel gewichtige Gründe dafür, daß man die 
Bejahung diefer, für die jüngern Juriſten ſo höchſt 
wichtigen Frage mit Wahrſcheinlichkeit erwartet; dann 
wird auch die Trennung des Notariats von der Advo⸗ 
katur, ſo wie der freiwilligen Gerichtsbarkeit von den 
Gerichten erfolgen müſſen. Die älteren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien erhalten dadurch eine Entſchädigung für die neu 
hinzugekommene Concurrenz, und die Parteien werden 
einer größern Auswahl von Rechtsverſtändigen zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Intereſſen ſich zu erfreuen haben. — 
Die Herabsetzung der Tranſitozölle von Seiten des 
deutſchen Zollvereins hat auf die hieſige Kaufmannſchaft 
einen guten Eindruck gemacht und wünſcht man nur 
noch ſehr dringend, daß dieſe Ermäßigung auch auf die 
öſtlichen Staaten ausgedehnt werden möchte. Preußen 
erhält zwar wegen der größeren Einnahme an Tranſito⸗ 
zöllen ein Präcipuum von 300,000 Rehlrn. jährlich, 
und hierin mag der Grund liegen, daß die gewünſchte 


Ermäßigung noch nicht eingetreten iſt. Es iſt daher 


zu erwägen, ob nicht der vermehrte Verkehr dieſe Summe 
bedeutend aufwiegen würde. Dann würde auch aus 
den ſechs hannoverſchen Gründen gegen den Anſchluß 
an den deutſchen Zollverein wenigſtens der eine ver⸗ 
ſchwinden, da Hannover ebenfalls eine Entſchaͤdigung 
für entgangene Tranſitozölle verlangt. — Die Ein⸗ 
dammung der Oder bei Falkenberg und Oderberg kommt 
nun beſtimmt zur Ausführung; der Landrath Graf 
v. Zedlib⸗Trützſchler, dem die Verhältniſſe der unglück⸗ 
lichen Bewohner jener Gegenden aus vieljähriger Er⸗ 
fahrung bekannt ſind, wird das Werk leiten. In bier 
ſem Jahre haben die dortigen Grundbeſitzer alle ihre 
Revenuen, die nur in Heu beſtehen, verloren. 


(Magd. 3.) Dr. Nauwerk wird auf einige Be 
nach Mecklenburg, feinem Geburtslande, gehen, un 
dann, wenn keine weitern Hinderniſſe eintreten, nach 
Berlin zurückkehren. Von einer Ueberſiedelung dieſes 


lehrten nach Paris, von der einige Corte 
Wagen ber, ie bb. Reb 


ondenten 
Die Vor⸗ 


berichtet haben, iſt gar m 


* 


* = 


in Empfang zu 


* 
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gänge in Karlsruhe ſowohl als in Gotha erregen hier 
bedeutende Aufmerkſamkeit. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
werden die badenſchen Stände aufgelöſt, während die 
Koburger zu einer ihnen bis dahin noch nicht geſtatte⸗ 
ten Wirkſamkeit berufen werden. Es ſcheint jedoch noch 
keinesweges ausgemacht, ob es nicht einer Partei au 
in Koburg gelingen werde, die von den gberiten Bes 
hörden ſelbſt angeregte Thätigkeit wieder zu hemmen. — 
Die Reiſe des engliſchen Geſandten, Grafen Weſtmore⸗ 


land, nach Hannover, wollen Einige mit der Note, 


welche das engliſche Kabinet dem auswärtigen Min 


gen! 11 1 
rium in Bezug auf Handelsverhältniſſe hat überreichen 


laſſen und auf welche a Ir ee verneinende 
Antwort erfolgt ift, in Verbindung bringen. 4. 

(Aach. 5 f Die Beſtätigung der Wahl des alt ein: 
ger Kämpfer für Oeffentlichkeit und Fortſchritt jeder Ar 
rühmlich bekannten Benda zum Stadtrathe hängt . 

von der Genehmigung des Ober⸗ Präfdium: 

Provinz ab, da aber in dieſen Fällen die ge 
noch nie verweigert ward, kann man auch ale: ah 
als beſtätigt annehmen. Bei dem vi te ging es 
zwar ſehr lebhaft zu und ein Stadtver rdneter rief ge 
gen alle Regel und alle Form mit lätlter Stimme: 
„Ich erkläre, daß ich dem Hrn. Benda meine Stimme 
durchaus nicht geben werde,“ da das Geſetz doch ein 
discretes, ſtilles Stimmen durch eine ſchwarze oder weiße 
Kugel vorſchreibt; aber Benda ward dennoch mit der 
entſchiedenſten Mehrheit gewählt. In den 9 75 5 
man ſich für dieſe Wahl intereſſirt, drückt man 3 Er 
durchweg fo aus, daß die Stadtverordneten ihre Zurück⸗ 


f f . d nun 
nahme der bedingten „Oeffentlichkeit“ bereuen und 
ein: Zeichen der Umkehr zu dem Geiſte der Städteord⸗ 


ben wollen. Das Schreiben, welches die 
S as ac Herrn Benda haben zugehen laſſen, 
lautet wörtlich ſo: „Der lebendige Eifer, den Ew. Wohl⸗ 
geboren während Ihrer Funktionen als Mitglied unſerer 
Verſammlung für unſer Gemeinweſen entwickelt und 
noch ſpäter an den Tag gelegt haben, konnte in uns 
nur den Wunſch erzeugen, daß Ihre Kraft und Thätig- 
keit für unſere Kommunal⸗Verwaltung wieder gewon⸗ 
nen werde und ſich unſeren gemeinſamen Beſtrebungen 
für das Wohl unſerer Kommune anſchließen möchte. 
Um dies zu erreichen, haben wir Sie heute zum unbe⸗ 
ſoldeten Mitgliede des Magiſtrats-Kollegiums gewählt. 
Es wird uns freuen, wenn unſer Vertrauen zu Ihnen 
Sie zur Annahme dieſes Ehrenamtes beſtimmen würde 
und bitten wir Sie, uns von Ihrem Entſchluß hierüber 
gefälligſt bald in Kenntniß zu ſetzen, um die höhere Be⸗ 
ſtätigung Ihrer Wahl einholen zu können. Genehmi⸗ 
gen Sie u. ſ. w. Berlin, 5. März 1844. Die Stadt⸗ 
verordneten zu Berlin“ (Unterſchriſten). Benda hat er⸗ 
wiedert, daß er die Wahl annehme, aber von ſeiner oft 
genug kund gegebenen Ueberzeugung und Richtung nie 
werde abweichen können. So lange man ihn in die 
ſem Geiſte frei mitwirken läßt, werde er mit voller 
Kraft, ungeachtet ſeiner hohen Jahre, ſich dem Wohle 
der Genese widmen — Von unſrem Aktien⸗Handel 
kan man ſich einen Begriff machen, wenn man er: 
fährt, daß der erſte Courtier hier allein an Courtage 
(in der Regel nur 1 oder hoͤchſtens 3 pCt.) monatlich 
68000 Thaler verdient. Neben ihm noch eine Menge 
andere Courtiers. Neulich erſt hat einer der erſten 


reden, und tiefer, Von der Berlin⸗Frankfur⸗ 
nahme in wogen daß tie Bios 8 per, Brutto⸗Eit⸗ 


gezahlt, obgleich die wa 

ſtens 5 pt. brauch e e e 
ee och da ft Sarah wezu 
ſparnfſen bes Anlagekdl 


gleich höher geſtellt worden, ats es wi „Möthig ecke 
(Elberf ic) höthig war. 


Zweifel. Im Allgemeinen verfuhren bis jegt die Ar⸗ 
men⸗Bertpattungen nach dem Grundſatze: Arm iſt der, 
welcher aus eigenen Mitteln die nothwendigen Bedütf⸗ 


niſſe des Lebens nicht beſtreiten kann. Aus dieſem fal⸗ 
ſchen Serie Armuth, der auf das Vorhandenſein 
von Arbeitskräften keine Rückſicht nahm, iſt denn auch 
eine durchga b ' 
entftanden. Man ernährte und kleidete kümmerlich den 
ch] Armen, beſeitigte aber nicht die Armuth deſſelben. Dieſe 


und pflegte und ſelbſt prop 


um weniger arm? Welche Wirkung haben aber dieſe 


der benausgaben zu beſtreiten. Man k 


des Königs: arbeitsfähige Armen ſind nicht durch Geld, 


1 vieler Armenvetwaltungen zurückſchrecken 
möchte. 
nicht grade zu ſagen, andere Intereſſen; dennoch wird 
dieſe Umgeſtaltung erfolgen, indem der Thron den Grund⸗ 
ſatz anerkannt hat, ihn ſchützt und ihn verwirklicht ſehen 
will; der Thron im Bunde mit der Wahrheit und 
aller Gutgeſinnten feines Volkes; ift aber unwiderſteh⸗ 
lich und wird das ins Leben rufen, was Noth thut 
und ausgeführt werden muß, um die Quellen vieler 
Leiden, Unglücke, Vergehen und Verbrechen zu verſtopfen, 
denn die 
der Faullenzer, d. h. der, welcher keine nützliche Arbeit 
thut, für die N e ſo ſchlimm als der Dieb. 
a 


beabfichtige, 
Mecklenburg⸗Schwerin zu vermählen, äußert ein Berli⸗ 
ner Correſpondent der Bremer Zeitung: „Es iſt dies, 
ſoweit wir unterrichtet ſind, eine Hiſtorie 
gründung in ſehr weiter Ferne liegt. 
mit Beſtimmtheit verſichern können, beſteht darin, daß 
man in Hannover gar nicht daran denkt, eine Regent⸗ 
ſchaft zu etabliten, ſondern dem 
eintretenden Todesfalle ſofort die Regierung zu über: 
geben, welche er bereits, als der König von Hannover 
abweſend war, mit Erfolg zu führen ſich befähigt und 
berufen gezeigt hat.“ i a 


daß man damit umginge, dem Perſonal der hieſigen 
Polizei Helme und 
Stelle weiß man aber durchaus noch nichts davon. 
Vielleicht, daß man der zum. Polizeidienft beſtimmten 
Gendarmerle, die bis jetzt noch ihre alte Bekleidung 
beibehalten hat, Waffenröcke und Helme giebt. 


fein, wenn Kredit⸗Vereine auch für den ſtädti⸗ 
ſchen Grund beſitz gebildet würden, in etwas anderer 
aber doch ähnlicher Weiſe wie die landſchaftlichen; und nieure wie des damit verbundenen Berge und Minen“ 
wenn hinfüro überhaupt zinstragende Hypotheken auf] weſens vorläufig bis zur künftigen entscheidenden Be 
Grundbefig: aller Art niemals ohne Amortiſation ein⸗ ſtimmung des Finanz⸗Miniſteriums zu dirigiren, wo der 
getragen werden dürften. | 


are 


bau (Eiſenzölle), wie für die Landwirthſchaft 
bakszoll), die Induſtrie ee Leinen⸗ 
waaren) und den Handel unſeres Landes, insbeſonden 
auch der Pfalz, von hoher Bedeutung find. Diehl | 
glauben wir, unſern A ee mehr, als blo 
ſummariſchen Auszug mit Aufzählung det Anträt 
theilen zu ſollen, und ſchicken daher den rhandlungen 
einen vollſtändigen Auszug des Commiſſions⸗Beri 
mit wörtlicher Aufnahme der wichtigeren Theile vor 
m Eingange wird bemerkt, daß die Mitwirkung 
Kammer bei Feſtſtellung der Zollſätze ſich in der Wirk 
lichkeit nur auf eine berathende Stimme für zu 
tige Beſchlüſſe beſchränkt; denn das zur nachträgli 
Zustimmung vorgelegte, proviſoriſche Geſetz ist kin 
Kraft. Die zur Erreichung eines großen gemein 
men Zweckes unerläßlſche Beſchränkung der Selbſtſtin 
digkeit des Einzelnen ſollte in Beziehung auf Ba } 
Stimme am Zollcongreß nicht in der Wii aun 
daß dieſe Stimme ohne alle vorherige Mitwirkung des 
Kammern abgegeben werde, beſonders da es ſich zuglel 
um ein Beſteuerungsrecht handle. Die Commiſſi 
Fa daher vor: „die Kammer möge die großherzo 
egierung erſuchen, über alle beim Bolten l 
lenden Anträge, ſobald ſie zu ihrer Kenntniß gelangen 
oder wenn fie. ſolche ſelbſt zu ſtellen die Abſicht hat, M 
Meinung der Kammer zu erheben.“ — Der Berich 
kömmt nun auf den Tarif ſelbſt, welcher für 1 
4844, 1845 zahlkeiche Abänderungen erlitten hat, 
dußert ſich über die für uns wichtigsten Beſtimmungel 
Da h ſtadt, vom 13. März. — Der von He! 
zus Dr. Zimmermann dahier redigirte „Al 
gemeine Kirchenzeitung“ theilt mit geſperrter Schrift 
Allerhöchſte Gee Sr. . Pre von 
Preußen mit, die Allerhöchſtdieſelben unterm 14. Febr 
an dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten in Be 
zug auf die Guſtav⸗Adolph⸗ Stiftung erlaſſen hat, u 
knüpft daran ſolgende Bemerkungen: „Je freudig 
man nun dieſe Cabinetsordre zu begrüßen die gerecht 
Urſache hat (denn nun iſt der Weg zur ſpäteren 
einigung der preußiſchen Vereine mit dem Geſammver' 
eine doch offen gelaſſen), deſto schmerzlicher muß jeden 
Freund des Vereins ein aus Sachſen datirter Artikel 
der No, 66 der Deutſchen Allg. Zeit, berühren. Diet 
Artikel ſpricht, ohne noch die Cabinetsordre ſelbſt geleſtn 
zu haben, über dieſelbe in einer Art, die, wenn 
König von Preußen weniger hochherzig wäre, der Sache 
nur ſchaden könnte. Wohl, auch unſeren Wünſchen 
hätte es noch ungleich mehr entſprochen, wenn der vo 
Anſchluß der preußiſchen Vereine an den Geſammtvet⸗ 
ein freigegeben worden wäre, und wir hoffen noch IM 
mer darauf, Aber das war nun einmal nach dem ſchon 
früher Bekanntgewordenen vor der Hand wen gſtens 
durchaus nicht zu erwarten. Soll man nun mit dem 
Geſchehenen nicht doch zufeieden fein? Es iſt mehr, es 
iſt ungleich mehr, als man nach den Vorgängen erwa 
ten durfte, und dafür ſind wir Freunde der Sache St 
Maj. dem König von Preußen den wärmſten f 
ſchuldig. Dieſen wollen wir Ihm bringen, indem wil 
vertrauen, aber nicht eine Maſſe unbeantwortetet Fragen 
aufwerfen, zu denen jetzt gar 17 5 die Zeit iſt. Gen 4 
auch der Centralvorſtand kann dieſen Attikel aus Sac 
ſen nur beklagen und muß die ſchielenden Bemerkung 
des Correſpondenten mißbilligen. Aber wir hoffen, der 
Correſpondent ſelbſt wird ſich eines Beſſeten beſinnen 
und nun nach Erſcheinung der Cabinetsordre ſelbſt Vie 
les von dem zurücknehmen, was er in feinem Eifer 9% 
ſagt. Das iſt wenigſtens unſer Wunſch um der Sache 
willen“ r s Tua nal m 85 
RMRuſſiſches Rei ch. 
„St. Petersburg, vom 9. März. — Der 
Herzog von Leuchtenberg iſt von höchſter Seite authonl 
ſirt worden, die Verwaltung des Corps der Berg⸗Inge 


falſche Verwendung der Armengelder 


blieb, wenn man auch den vor Hunger u. Kälte ſchützte. 
Die Folge hiervon war daß man die Armuth hegte 
ſandirte, indem man der 
Faulheit Vorſchub that. Man gebe einem Armen 
wöchentlich aus der enkaſſe 2 Thlr., bleibt er dar⸗ 


2 Thlr. auf ſehr viele Menſchen als Arbeitskräfte? Es 
wird ihnen nicht einfallen, die Woche ſo zu arbeiten, 
daß fie der Kaffe die 2 Thlr. erſparen. Wenn ſie über⸗ 
haupt arbeiten, ſo geſchieht es nur, um das zu ver⸗ 
dienen, was erforderlich iſt, um die ſogenannten Ne⸗ 
ann er als 
Regel aufſtellen, daß der Arme, ng ee 
ſtützung erhält, nie arbeitet, um Diefe überſlüſſig zu 
machen, ſondern ſich nur in dem Jude anftrengt, 
als erforderlich iſt, um die Unterſtützung bis in der 
Höhe zu ergänzen, daß er ſeine Ausgaben decken kann. 
Wir fragen Jeden, der die Klaſſe der Armen beobachtet 
hat, ob die Erfahrung ihm nicht dieſe Regel als wahr 
dargethan habe? Iſt dieſer Satz wahr, infofern ein 
Erfahrungsſatz des praktiſchen Lebens übe wahr 
fein kann, fo folge aus ihm von 10 85 daß die bisher 
Gang und Gäbe geweſene Unterſtützungsweiſe der ar⸗ 
beitsfähigen Armen falſch iſt und daß der Grundſatz 


ſondern durch Arbeitgebung zu unterſtützen, das Rechte 
trifft. Allerdings geht dieſer Gedanke des Königs mit 
einer völligen Umgeſtaltung des bisherigen Syſtems der 
Armenunterſtützung und mit einer Organiſation der Ar⸗ 
beit für die Armenklaſſen ſchwanger, von der die liebe 


Wir ſagen bloß die liebe Bequemlichkeit, um 


rbeit iſt die halbe Moralität des Volkes und 


ber die Nachricht, daß der König von Hannover 


mit der verwittweten Herzogin von 


deren Be⸗ 
Was wir aber 


ronprinzen bei einem 


(Tt. 3.) Fremde Zeitungen haben davon geſprochen, 
affenröcke zu geben; an Ort und 


(Rh. u. M. 3.) Die Wohlthat würde unermeßlich 


5 j ſelbe dann unbezweifelt dieſen ſeparirten Verwaltungs 
Dieſchau' vom 1 2ten März. (D. D.) Seit dem zweig ganz übernehmen dürfte. — Der vom Herzog 
1. März iſt das Waſſer im Weichſelſtrom von 8“ 3“ von Naſſau beabſichtigte Ankauf eines Palais in unſeret 
Mmähtign auf 10. 6 geſtiegen und zwar in den letzten Reſidenz hat ſich nicht realiſttt. —, Die Volhyniſche 
24 Stunden um 8 Zoll. An den ufern hac ſich] Liquidations⸗Commiſſion veröffentlicht nachſtehende Be 
vaburh das Eis überall getöfet, und bei 2 bis 3 Fuß fügungen! „Das im⸗ und mobile Vemigen van nach 
eie Waſſer dürften leicht Eisbewegungen vor- | benannten zehn Perſonen, die wegen peilnahme an der 
Ph 3540 ie, Eledecke nicht zu ſtark und nirgends] geweſenen polniſchen Inſurrection, pder we * in 
117) 0 7 bis 12 Zoll iſt. Die Paſſage auf der tiger Entfernung aus dem Rei 2 . igen ei 
gegoſſen Eisbahn iſt für mäßig beladene Fuhrwerke immer aus demſelben erilirt Id, v Zeit derſelben, 
noch immmer ſcher, doch müffen ſchwete Frachtwagen kation zum Beten der Kone: terliegt der Sante 
14 f 7 an d. 7 2 4 en 
Stuttgart, vom 13. Brandt) Saw Def 


a n D. chewsky, Are 2 = 

gart, vom 12. Mit (Schwäb. M.) Se. Nowsky, Franz M Lecadius Ulzätowsky⸗ V 
Sen 5 a 15 105 . N era Die | Peter Wonen a Dipl we und hr 
1 ſchreitet gleichförmig fort, Nächſtes Bulletin Kr zu bugfiren ſtand pi ee — 3 5 

55 31 x au teplt i l 7 
e , SA Brei | 9 da i See baer, Seit Sun 
ER rdneten Baſſermann über das proviſoriſche pol zu beſteyen aufgehä ahrt beeinträchtigende Men 
Geſetz om 13, Hatte, 1842, den Vereins⸗Zolltarif nun das Recht, 17 8 Mit höchſtem Conſens 
für die Jahre 1843, 1844 und 1845 He ent⸗ Flüſſe des Reichs ai Kun fen. alle ſchiſſbac 
e Ne kurze Vorbemerkung ; Die erathung übung dieſes Rechts ai Bee. 0 U 110 
iefes Reha feht ‚auf a e für die mit der darüber er en den ce 7 
nächſte Sſzung der Aten Kämmer. Zeitag.“ Es köln. In Folge der gegenwärtige e n 1 % 
men dabei Fragen vor, welche ſowohl für den Berg⸗ die in den lezten Tagen le 1 ig fe van 


aaa aa PER play TE 3014 n Hinigyots 5 
f e 7 des mühle o lte Han dire neee fins Conperſtonsplanes im Unter⸗ 
i r 1 een nien — 8 un 40%, hauſe nei elt. Noch 5 Wremen 0 E nd 
Es heißt, der erſte Theil der Memoiren. der Königin eine Nee sin Pee var“ u. gi 
Chriftine 15 aa befinbe. ſich in diesem Augenblſcke e . A8 w 37 pCt., Schuld betrage 
unter der Preſſe. N ncht weniger als 280 Mill. it . Sn Mil. 
Der Marſeiller Sud vom Sten berichtet, daß ein Mark Beo.) Jedoch wolle a af 
Carliſt in der genannten Stadt verhaftet wurde, weil Koften der Machkommenſchat den Capftalhen ni vn 
er nieder mit Louis Philipp! gerufen hai | Schon ren, und ſchlage daher vorläufig nur ehen ber 
einige Tage zuvor hatte man denselben verhaften wollen, n | 
allein das Volk Widerfeßte ſich dieſem Vorhaben und 
beſchützte ihn. 1 Sind Be gi 


N Bere 


a et a 


Öl dar an ih, Müßbtngeh fer nie had Aue 
fand — Der Midemket Har d. Bähr präfentirte 
beklicht der Akademie der Wiffenfchaften ein ihm von 
che cb chratgiſchen Akademie überkommenes menſch⸗ 
fte ce das darthut, deſſen ehemaliger Be⸗ 
1 det größte von allen bis jetzt in der Menſchen⸗ 
nuch bet kannt gewordenſen Rieſen geweſen ſein; denn 
f rag Länge des beregten Beingerippes zu üttheilen, 
Anthrepalſe t engliche Sup gemeffen, haben. Die 
Alk 8 klagen unſetet Zeit nehmen das non plus ultra 
e abel Zoll an. Nach den Indicien der Knochen 
m „nehmen, daß dieſer Rieſe, deſſen eee 
füt dem Caltkaſus datiren will, vor nicht er 


tereſſen um 4 Pt. vor, ſolcher, i 
25 50. Schub im October Rs na, e | 
30 pCt. herabgeſetzt werde, wobei ſich die egen Fe | 
pflichte, nach 1854 in den nächſten 20 Jahren ed | 
neue Converſion vorzunehmen. Die auf dſeſe Weiße an 


190712 S » d n i e n 0 N . M 
Bayonne, vom 1I. März. Telegraph. Depeſche. 


Zeit abgeſchieden fl. — Der Astronom Struve Alicante und die dortige Garniſon haben ſich gegen den den Intereſſen zu erſparende Summe würde ſomit in 
n . . , / „623000 und von ba, am 
ER über die doppel- und vielfachen Sternſyſteme, griffen. Stadt und Fort Alicante find in ben | 1,250,000 Sl. jährlich betragen, 


Der Corteſpondent der Limes ſchreibt unter dem 
ten aus Dublin: Die Aufregung in der Provinz 
Ulſter in Folge der neulichen, Entſcheidung des Ober⸗ 
hauſes, daß die von presbpterianiſchen Geiſtlichen singe: 
ſegneten Ehen in gewiſſen Fällen ungültig fein ſollen, 
ſcheint nicht viel geringer zu fein, als diejenige, welche 
die Erklärung gegen die Repegl⸗Meetings hervorrief. 
Die Reden, welche in dem letzten Meeting der „allge⸗ 
meinen Verſammlung presbyterjaniſcher Geistlichen“ ger 
halten wurden, ſind eben ſo heftig, als irgend ein Vor⸗ 
trag in der Verſöhnungshalle,. Zugleich wird den Mi⸗ 
niſtern halb, und halb, gedroht, daß, falls) eine „volftän- 
dige Maßregel der Gerechtigkeit“ (das vom Oberhauſe 
verſprochene Geſetz wird mit offenem Hohn behandelt) 
vorenthalten werden follte, es leicht geſchehen könnte, 
daß die Presbyterianer des 9 75 7 
nach Repeal mit den Papfſten des Südens vereinigten.“ 

Aus Beifaß wird w Am ten fab hn dem 
presbyterianiſchen Meeting⸗Hauſe eine Vetſammlung der 
e friſchen Geſellſchaft ſtatt. Folgende Be⸗ 
5 üffe Er e * 3 

olge des Verſuchs, die presbyterianiſchen Geiſtliche 
ihres Rechtes, die Ehen t 105 ue wird 
det letzte Mittwoch dieſes Monats zu einem allgemei⸗ 
nem Bettage in allen presbpterianiſchen Cotporattonen 
beſtimmt. Die Geiſtlichen werden an dieſem Tage der 


Händen der königl. Truppen f 
Madrid, vom 6. März. . Seit drei Tagen iſt 
die Polizei in Bewegung, die Spuren der entdeckten 
Verſchwörung zu verfolgen; es finden viele Arreſtationen 
ſtatt; man hört auch von einer Höllenmaſchine ſprechen, 


Kia unabläſſige Beobachtungen ihn während 10 Jah⸗ 
been, 1823 bis 1833 an der Dorpater Sternwarte 
N ügten, beendet, das auf Koſten der Akademie jeht 
n wied. Detfelbe handelt von der 5 mitt: 
en de utfernungsbeſtimmung der vielfachen Sterngrup⸗ 
eu ihren Centralſternen. Die beiden erſten Theile 
55 Ae ach enen 1837 aitet dem Titel; Stel- 
8 üpliecium et multiplictum imessurae ini 
eu wiene, gleichfalls auf Koſten der Akademie ge⸗ 
19 te, erregten bekanntlich durch die Wichtigkeit 
NR erfand „den fig bis dahin über faſt noch 
lohn d, Uitdekannt getbeſene Sterngebſele aufftellten, das 
chaſteſte Intereſſe der ganzen wiſſenſchaftlichen Welt. 
Frankreich Re 
kubaris, vom 11. März. (A. Pr. 3.) In det P a6. 
Mer wurde heute der Kommiſſionsbericht in Betreff 
Drordenſion für die Tochter des Marſchalls Grafen 
bunt d Etlon verleſen. Er ſpricht für Annahme / will 
d der Worte im Entwurfe „als Natidnal⸗Be⸗ 
Im geſetzt wiſſen „für dem Staate geleiſtete Pie nſte“. 
A nichſten Sonnabend ſoll die Diskuſſion ſtattfinden. 
we der Deputirtenkammer wurde nach Vor⸗ 
Gans niger Petitionen mit Diskuſſion des Datent⸗ 
— ſortgefuhren. Die Kommiſſion für die geheimen 
bag s war heute ebenfalls verſammelt. Die Miniſter 
Krieges, des Aeußern und des Innern waren zu⸗ 
ere Den, Berger richtete eine Reihe von Fragen 
zer die äußere Politik an dieſelben, ſo wie über die 
— und die Beſtimmung der geheimen Fonds. In 
nn auf die äußere Politik erklärte Herr Guizot, der 
dabäiſche Konſul Pritchard auf Otähayti ſei bereits von 
Ott durch die engliſche Regierung abberufen. Herr 
58 r wurde zum Berichterſtatter ernannt. Marſchall 
. — war nicht zugegen geweſen. Der Bericht 
> ‚Deren St. Marc Girardin über den Geſetz⸗Entwurf 
„Betrreſf des griechiſchen Antehens wurde heute ver⸗ 
bellt. Er ſagt unter Anderem, der Finanz⸗Miniſter im 
Einklang mit dem Miniſter des Aeußeren würden der 
geiechiſchen Regierung Vorſtellungen machen, daß ſie 
ſolle, aus ihren eigenen Mitteln die Zi iſen des 
von Frankreich mit einem Drittheile gewährleiſteten An⸗ 
hene zu bezahlen. Im Ganzen ſtimmt er für die 
dt der Regierung. — Herr Guſtave de Beaumont 
ut heute erklärt, er werde den Antrag ſtellen, daß ein 
irgend einem Grunde in der Kammer nicht zu⸗ 
Role Deputirter nicht wieder während derſelben Le⸗ 
. vor einem anderen Wahl⸗Kollegium erſcheinen 
N e, um gewählt zu werden. — Die von mehreren 
des blättern angegebene Nachricht, daß 250 Zöglinge 
polptechniſchen Inſtituts auf 15 Tage konfignirt 
des den, weil ſie ſich auf die Subſeriptionsliſte zu Gunſten 
vEhrendegens für den Contre⸗Admiral Dupetit⸗Thouars 
agen ließen, iſt ohne Grund, und geſtern konnte 
die Zöglinge des polptechniſchen Inſtituts in der 
hangen Stadt herumſpazieren ſehen. Hi 
in 3.) Berryer muß in dieſem Augenblicke ſchon 
i Marseille eingetroffen ſein; die Legitimiſten bereiten 
bot. ne Manifeſtation in der Art der des Juli 1834 
N Schon am Sonntage den Aten hatten große 
und. ee Marſeille durchzogen, Lieder geſungen 


e nicht viel zu geben iſt. — Die, Königin if 
˙ↄ]ß mac; Zranlugp..ab 
gereift, Unterweges ſind überall Truppen gufgeſtellt. 
daß am 29, Februar 
a in der 
Bai jener Stadt vor Anker ging und einige en 
datauf gegen 11 Uhr wieder Wer uch 15 
ſpäter vernahm, hatte ſich der ayacuchiſtiſche Parteichef 
Bonet an Bord dieſer Fregatte, fobäld dieſe angelangt 
war; geflüchtet; er nahm eine änſehnliche Geldſumme 
mit ſich. Seine Soldaten hatten ſich am 20ſten, als 
ſie einſahen) daß ſie von ihm gage wörden waken, 
indem er ihnen vorgeſpiegelt, daß die Infutrretion in 
ganz Spanien allgemein ſei, gegen ihn aufgelehnt. Er 
konnte nur in einer Verkleidung und mittels des Schutzes 
des CEommandanten einer engliſchen Brigg, welche ſich 
im Hafen befand) ſeine Stu Babe" u 
Mehrere in der Guceta veröffentlichte Dectete des V 
Finanzministers verfügen den Vollzug mehreter abmini⸗ e Predigten halten. | a dus⸗ 
ſtrativen Maßtegeln, wie z. B. die Fortfetzung des Wer: geze ’ 
kaufs der Natlonalgilter und die Berwendung des Er⸗ 
trags 77. Beſten des öffentlichen Credits die Bildung zwiſch 
einer Commiſſton, welche Geſetzentwürfe für die Reorga⸗ 
niſation des Steuerſyſtems und der öffentlſchen Wer: 
waltung in allen ihren Zweigen vorbereiten fol“ 
(L. Z.) Man wollte, zufolge der Geſtändniſſe eini⸗ 
ger Gefangenen, bei dem Einzuge der Königin Chriſtine 
in Madrid Raketen und Schwärmer unter 3 
des königl. Wagens werfen, in der hierdurch entſtandnen 
Verwirrung einige Schüſſe abfeuern und ſo das Signal 
zum Ausbruch des Complotts geben. en 
Von der ſpaniſchen Grenze, vom 8. März. — 
Nach einem Berichte aus Pampeluna hat in faſt allen 
Städten Naparra's die carliſtiſche Partei die zwiſchen 
den Progreſſiſten und Moderados beſtehende Spaltung 
dazu benützt, um einen Verſuch zu machen, die Wahl 
ihrer Candidaten durchzuſetzen. Auf mehreren Punkten 
ſoll ihr dieß wirklich gelungen fein. 
Großbritannien. 
London, vom 12. März. — Das Unterhaus be⸗ 
fchäftigte ſich am 1 Iten faſt ausſchließlich mit einet 
Motion des Hauptmann Bernal wegen Vorlegung der 
Papiere, welche ſich auf die früher erwähnte Weigerung 
der Regierung, der Wittwe des im Duell mit ſeinem 
Schwager gebliebenen Oberſt⸗vieutenant Faweett eine 
Penſion zu bewilligen. Die Verhandlung berührte fast 
nur die Privatverhältniſſe, welche das el "seraniaft 
haben, und die Motion wurde von dem Anmodleen 
ſelbſt auf Veranlaſſung der Miner eren e er⸗ 
— Am Schluſſe der Sitzung erhielt O Connell die 
lunbni inbeingung einer Bill, dergemäß es Fünf: 
aubniß zur Einbringung einer Bil, zen ae 
tig in Irland geſtattet ſein fell, der eatpoliihen ind 
Vermächtniſſe auf ewige Zeiten zu ee ohne daß es 
dazu, wie bisher, der Beſtellung, eſonderer Vollſtrecker 
(trustses) für ſolche Vermächtniſſe bedürfte, eine Ver⸗ 
fügung weiche zu zahlloſen gerichtlichen Proceduren Ver⸗ 
anlaſſung giebt und manche ſolcher Vermächtniſſe illu⸗ 
ſoriſch gemacht hat“ — Am Sten wurde im Unterhauſe 
die Berathung über die Voranſchläge für den Dienft | 
des Landheers und des Artillerie⸗Departements geſchloſ⸗ 
fen und der Regierung zur vorläufigen Beſtreitung der 
Ausgaben 8,000,000 Pfd. Strl. aus dem conſolidirten 
Fonds bewilligt. — Aus den Verhandlungen des Ober⸗ 
hauſes iſt kaum irgend etwas hervorzuheben, als eine 


Abänderung dieſer Schmach an das Parlament ſenden. 
3) In allen Städten Irlands ſollen öffentliche Meetings 
gehalten und alle Proteſtanten ohne Unterſchied des 
Glaubens dazu eingeladen werden, um ähnliche Petitio⸗ 
nen an die beiden Häufer des Parlaments abzufaſfen. 
4) Aehnliche Petitionen ſollen von allen Kongregationen 
ausgehen. 5) Ein Comité ſoll ernannt werben, um 
ſich mit allen evangeliſchen Diſſenters im ganzen Reiche, 
beſonders mit der freien Kirche in Schottland — Ver: 
bindung zu ſetzen und ihre Sympathie und Hilfe in 
der gemeinſamen "Gefahr der Kieche und eeiffichen 
Wahrheit und Freiheit anzuflehen; dies DER 5 85 
morgen feine erſte Sitzung halten. 6) Eine ir on 
fol ernannt werden, um nach London e und den 
Häuptern der Regierung und Legislatur perſönliche Vor⸗ 
lungen zu machen. N na 
Sn Berichten 10 Callao vom 21. Nov. erfährt man, 
daß der ehemalfge Präſſdent von Peru, General Santa 
Cruz, einen neuen vergeblichen Berſuch gemacht ſich 
wieder der Zügel der Regierung in Peru und Bolivia 
zu bemächtigen. Er landete in Süd⸗Peru, angeblich 
mit nut 2 Begleitern, und wurde von den Truppen 
Caſtillos, eines der Nebenbuhlet des Präſidenten von 
Peru, Vivanco, gefangen genommen. Caſtillo nahm 
ſich indeß feiner an und erlangte für ihn von dem Prä⸗ 
ſidenten von Bolivia Herausgabe feines Pridateigen⸗ 
chums unter der Bedingung, daß Santa Cruz fortan 
‚feinen Wohnſitz in Europa nehme. Caſtillo ſelbſt war 
bei Abgang der letzten Nachrichten auf dem Matſche 
nach Lima, um den Präſidenten Vivanco zu ſtürzen, 
was ihm ohne Zweifel gelungen fen wird, da er 2600 
Mann Truppen hat, Vivanco dagegen von Truppen 
ganz entblößt iſt. f Rn} 
Osmaniſches Reich. i 
Konſtantinopel, vom 21. Febr. — Die neueſten 
Nachrichten aus Beirut vom 15. Februar laſſen leider 
neuerdings blutige Ereigniſſe am Libanon vorausſehen. 
Die Naplouſen follen bereits in vollem Aufſtande fein. 
Die projektirte Aushebung von 40,000 M. Rekruten 
. hat in ganz Syrien Schrecken verbreitet, beſonders ſeit 
Erklärung gegen jede Modifſcation der Getreidegeſetze, ſich das Gerücht verbreitete, der berüchtigte Renegat 
welche der Herzog von Wellington am 1 Iten bei Ges | Omer⸗MPaſcha ſei als außerordentliche Commiſſar be⸗ 
legenheit einer von dem Grafen von Radnor gegen die ſtimmt, um dieſe Aushebung zu betreiben. Eſſad⸗Paſche, 
Getreidegeſetze eingebrachten Petition abgegeben hat: „Ich der Gouverneur von Syrien, hat bereits Anſtalten ge⸗ 
erkläre“, ſagte er, „daß ich meine Anſicht über dieſen 


„Es lebe Berryer! Es leben die Gebrandmarkten!“ 
eine Der Präfekt Reynard hat nun unterm Gten: 
men Verordnung erlaſſen, wodurch er alle ſolche Zuſam⸗ 
ſordottungen ſtreng verbietet und die Betreffenden auf⸗ 

ert, auf die Aufforderung des Polizei⸗Commiſſairs 

ugenblicklich zu zerſtreuen, widtigenfalls die bewaff⸗ 
din acht einſchreiten würde. — Contre⸗Admiral Tur⸗ 
Fade die Stelle des Adme Hamelin als Chef des 
dett alſtabs der Marine erhalten. Die Dampf⸗Cor⸗ 
bar mäleon hat durch den Telegraphen Befehl er⸗ 
Imi ſich ſogleich nach Breſt zu begeben, um den 
Comm Hamelin nach Otahaiti zu begleiten. — Die 
der ion der Deputirtenkammer zur Begutachtung 
— Gelder hat geſtern mit 8 Stimmen ge⸗ 
1 Mill. Fes euden, die Bewilligung dieſer Gelder mit 

Paris zu keiner Kabinetsfrage zu machen. 

De irtent vo 12. März. — Drei Mitglieder der 

—— 6 die Herren Beaumont, Leyraud und 
Krell da . emen Vorſchlag, betreffend die Beſtechung 
N rruption) bei den Wahlen, eingegeben; alle con- 


i i troffen, um die Ruhe aufrecht zu erhalten. auen a 
Gegenſtand nicht geändert habe. Ich Habe ihnen das der hat er zu dieſem Zwecke die verhaßten e ee 
gegenwärtige  Getreidegefeg anempfohlen und empfehle ſeinen tegufaiten Truppen gezogen, und . Eu Ban z 
Ihnen jetzt an, bei demſelben zu beharren.“ gegen den Libanon aufgebrochen. Es die Rede Hi; des 
Der Prinz Albert wird, wie die Times melden, folge, daß Eſſad⸗Paſcha Deir⸗el⸗Kamar, die ch 


erklärt werden. Anlaß zu dieſen Pro oſitionen hat die um S ı = 1 de an Rn b tzen wi allein es iſt Eat, daß fü 

i 5 . dien! ach Koburg reifen, um ſeinen Brüder zu Emies, abermals beſetzen will a 4 

in Louviets erfolgte Wiederwahl des es Charles Laf⸗ b 33 ch — a nal) ee die Deufen wibefegen Br er 3 
gegeben. Die Bureaus der Kammer haben mit] Am 8. März Abend hat der Kanzler der Schatzkam⸗] nachdem bier die ſpriſche Beage di 


a 
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i t natürlich mancherlei Beſorgniſſe. — Nach 
veräßten, Becher due Ache dem 11. Bee. fon 


hat ihn ſehe ergrlffen. Gewiß iſt, daß er feinen Sohn 
Ibrahim⸗Paſcha einladen ließ, bei ihm in ſeinem Palaſt 
zu wohnen, um in ſeiner Nähe zu ſein. Ibrahim⸗Paſcha 


e Ten e ee 
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Paris, vom 11. März. (A. Pr. 30) Dis none | 


ſten Berichte aus Tunis Find vom 22. Februar Der 
Bey ſchien entſchloſſen, allen kommenden Erelgniſſen die 
Stirn zu bieten. Et war 18ten n | 
Kolonne Truppen nach dem Lager von Borgs el Ha⸗ 
mer (das rothe Fort) abmarſchitt, das 12 Lieues fi: 
weſtlich son Tunis entfernt liegt“ Am Iten war biefe 
Kolonne von dort wieder abmarſchirt, um verſchiedene 
Punkte des Beyliks zu durchſtreifen; und am 20ſten 
war der Bey ſelbſt mit einer ſchwachen Eskorte wieder 

ene De Lage der Europäer 


Mißhandlungen, die einer von deſſen Landsleuten neuer⸗ 
lich von Seiten eines Volkshaufens zu erdulden hatte, 


t adh chi 


Kittndsd as ie iat 37 Sch l 2 ſiſ 
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rafſchaft Glas, vor allem aber des an Spinnern und 
0 h Habelſchwerdter Kreiſes, ſelten oder nie 


ee Se: 
Bertheilu 
Vereine für jetzt be A dhl. 
400 Kehle, für einen Glatz-Habelſchwerdter Kreis⸗ 
Hilfsverein reſervirt worden ſind. Mußte daher erſt 
die Bildung ſolch eines Vereins abgewartet werden, ſo 
wird unmaßgeblich nach der erfolgten Bildung die reſer⸗ 
virte Summe ſchleunigſt an den Ort ihrer Beſtimmung 
Aiden Auch in Lewin ſteht die ſo wünſchenswerthe 
Bildung eines Lokal⸗Hilfs⸗Vereins bevor, und wird der 
hieſige Verein Durch. fein Comité nicht unterlaſſen, dies 
en Were ebenfalls die, angemeſſene Theilnahme zu⸗ 
zuwenden. 9 \| Fe h e f 1110 


t Breslau, vom 10. März. —, Geſtern Nach- 
mittag gegen 6 Uhr hörte ein auf einer Straßen⸗Pa⸗ 
trauille begriffener Polizeibeamter vor dem Nikolaithor 
den Ruf; Halt auf! und wurde dadurch auf einen 
Mann aufmerkſam, der von der kurzen Gaſſe her eiligſt 


nnd ann 


der einer mit einer Stubenbürſte“ bewaffneten Frau floh. 
Er eilte dem Flüchtliche deshalb ebenfalls auf der Stelle 


ee ihn aber demungeachtet erſt auf der Gräb⸗ 


flüchtig ertheilten Antwort, er ſuche Jemanden, eiligſt 
die Flucht ergriffen und einen Hauptſchlüſſel nebſt einem 
Brecheiſen zurückgelaſſen habe, ſo „werhaftete, er auch 
den ſomit über einen neuen Einbruch Ectappten und zwar 
unter einem ſolchen ungeheuren Zulaufe von Menſchen, daß 
es ſpäter ſelbſt der Wache nur mühſam gelang, ſich mit 
dem Verhafteten ungehindert und ungefährdet forthewe⸗ 
gen zu können.“ Je ſchwieriger es an und für ſich für 
die Beamten und Wachen iſt, bei der Abführung eines 
Gefangenen mit derjenigen Vorſicht zu Werke zu ‚gehen, 
welche dieſes Geſchäft unter allen Umſtänden erfordert, 


* 0971 


zam 15ten mit einer ſtarken 


Teile des Wag 


Tagen machte 


1 d. M. wieder die 


4 
hundert Stockſtreiche erhalten. 
ö wen. fn Gate ee od ingniß be 
die Gefundheitsumſtünde Mohammed All's ſehr ſchwun⸗ In den Verhältniſſen zu Sardinien war noch Alles beim Alten. 
kend fein. Der Verluſt ſeines getreuen Boghos⸗Bey Man ſagt, die Pforte habe dem Bey beſohlen, Gewalt 


dere weniger Schuldige 
Gefängnig vernrtheitt, 


mit Gewalt zukückzutreiben, und nichts abzuschließen 
ohne ihre Zuſtimmung. i ee eee 


Fr 


7 he 
Wi: 3 


In Frankfurt 4. M. müſſen die Juden ein höheres 
Btieſträgerlohn bezahlen, als die Chtiſten. Ä 


Mis ee lien e 


Mme. Bidolt iſt, hat in dieſem Winter das Undenk⸗ 
barſte geleiſtet. Beſonders aber erſchienen die Damen 
auf dem letzten Balle beim engliſchen Geſandten in 
einer Nacktheit, welche von den Blättern jetzt im In⸗ 
tereſſe der Schicklichkeit und des Anſtandes derb ge⸗ 
geißelt wird. Der Gorsaire erzählt unter Anderem von 
jenem Balle des engliſchen Geſandten, daß Merimee ge⸗ 
fragt worden ſei: „Haben Sie in Ihrem Leben ſchon 
ſo etwas gefehen „Seit ich von der Bruſt ent⸗ 
wöhnt bin, nicht!““ antwortete der geiſtreicht Schriftſteller. 
Einer der weten Maler don Parts erhilt vor Kur⸗ 
zem den Auftrag, einen neu eingerichteten Empfangs⸗ 
Bi in St. Glold durch feinen Pinſel zu Verhesttihen. 

eſchäftigt, die Decke mit den zierlichſten allegoriſchen 
Gemälden zu ſchmücken ſtand er auf feinem Getüfte und 
hatte die unzertrennli ii 1 h 
wacker dampfend im Munde. Der König, d 


auch gegen den Unfug ergreife, der, wie wir jetzt ſchon 
mehrere Male nach einander zu beobachten Gelegenheit 
hatten, von ihnen gewöhnlich auch auf dem ganzen 
Wege, den der Verhaftete bis an ſeinen einſtweiligen 


Fällen derſelbe ein ſchon ſo abgeſtumpfter Menſch, daß 
ein mit ſeiner Arretirung ohne Noth verbundenes derar⸗ 


vielmehr einen ſehr weſentlichen Einfluß auf die nach⸗ 
theilige Geſtaltung ſeines Charakter üben dürfte. Indem 
daher auch noch die Rückſicht auf das Ehrgefühl des 
Verbrechers und auf die öffentliche Ruhe und Ordnung 
ie. mögliche. Beſe Ru z a en 

Laden Öhehpene derten re e one <a Ihe er 
ſittete dem Beamten ſicher recht wohlmeinend danken, 
welcher jeden Zudringlichen oder Schreier, er gehöre 
einem Stande oder einer Altersklaſſe an, welcher er 
wolle, ſo weit es nur irgend möglich iſt, ſelbſt in An⸗ 
ſpruch nimmt und zum Zweck ſeiner Beſtrafung ver⸗ 
haftet, der die Mahnung, ſich zu entfernen, unbeachtet 
läßt und nicht vielmehr augenblicklich befolgt. Iſt die 
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S eis 12 Rechlr. befand, und entfloh damit, ohne daß 


Auf dem Wege zwiſchen Neumarkt und Breslau 
wurde am Laim bes Abende zwischen 9 und 113 Uhr 
Jem vornehmen ruſſiſchen Reiſenden von dem hinteren 


I IE ein hieſiger Kaufmann von der Alt⸗ 
büßerſtraße einem Beamer die Anzeige, daß ihm ſchon 
früher ee e Nacht vom Löten zum Löten 
derſelben eine Quantität eee abi 
in Kisten entwendet worden fei. Der Beamte kam 
dem Diebe durch ſorgfältige Nachforſchungen bald auf 
die Spur, veranlaßte eine Hausſuchung in der Woh⸗ 
nung der Perſon, bei. welcher, ſich derſelbe 
Schlaſſtelle befindet, fand bei dieſer Gelegenheit wenige 
ſteng den größeren Theil; des nacheinander geſtohlenen 
Gutes auch wirklich noch vor, und verhaftete ſodann 
nicht allein den verdächtigen, ſchon mehrfach beſtraften 
Einbrecher, ndern auch deſſen Schlafwirthin, weib ſirſſch. 
dadurch der Diebeshehlerei ſchuldig gemacht hatte, indem fi, 


| die aufgefundenen geſtohlenen Sachen, um jenem durch: | an 


Die Ballkleidermode in Paris, deren weiblicher Lykurg Maler zu. Dreimal läßt 


che Gefährtin, die kurze Pfeife, der elt i „iſt im 78. Jahre 
e 4 er a Welt in London, iſt im 78. Jahre 


auf 
niich einem Ball⸗Lokal 


Ausflug nach St. Cloud gemacht rat bh 
allein in den Saal und u ne 4 ; dale 
von ſeinem Gerüſte herab und will die Pfeife an | 
weglegen; aber der König beſteht darauf, daß er, fol 
rauche, und droht, ſonſt das Gefpräch gleich abzubrechel 
Nachdem ſich nun der König nach einem langen e 
ſpräche mit dem rauchenden Maler wieder entfernt ha 
und disfer, wiedet auf fein Gert geſtiegen ist, kon 
einer der köntgl. Adjutanten, Se. Majeſtät ſuchel 
„ſt! mein Herr! in den königlichen Gemächern Du 
Mater mn. Ott la, sg, er del Enteüftung 9 
. Oreim dieſer den Zuruf wiederho 
ba e , . 8 
„Seien 1 ‘ ig: v 
al e e ganz ruhig; der Herr 1 
Neulich ift in Schweden ein Mitglied der Brahe 
Secte vom Biſchof Franzen zu Herneſand in die Gel 
liche Gemeinde aufgenommen worden. Der Bi J 
veröffentlichte Über den Gang feiner, aümähllgen Beh 
tung höchſt intereſſante Data. (Wir bemerken bei . 
fer Gelegenheit, ſagt die H. N. 3. daß in Ham 
bereits ſeit längerer Zeit ſich ein getaufter Brahm 
aufhält, der ſich in der dortigen Miſſions⸗Anſtalt I 
Beruf eines Miffionairs in feinem Vaterlande vor! 
keiten ſoll. e. N 


London. Sir Henty Halford (Dr. vb 


Leibatzt Georg III. und IV. und lange der Modi 
nes 


5 


Eigenthum ausge 
Frau eineg Haushälters wurde Yon Wel, 2 


b Da ein bei ihr 
Schlafſtelle befindlicher Handwerksgeſell, nach den 
Seiten eines Beamten gemachten Wahrnehmungen 
Entdeckungen, nach der Zeit jenes Diebſtahls ſich nich 


Beſtimmungsort nothgedrungen machen muß, nebenher allein viel mit liederlichen Dirnen in Tanzhäuſern 
getrieben wird,. Außer dem aber iſt in den ſeltenſten hergetrieben und dort geſchwelgt, ſondern auch meh 


Ausgaben für angeſchaffte Kleidungsſtücke gemacht hall 
ohne daß er im Stande war, einen e 


tiges Aufſehen ſpurlos an ihm vorübergehen und nicht lichen Erwerb dafür nachweiſen zu können, ſo fi 


alle Vermuthung dafür, daß er allein der Dieb geweſ 
ſei, weshalb er in Anſpruch genommen und verhafn. 
wurde. n f nud 
So wie in dem vorerwähnten Falle Faulheit und 
Veranügungsſucht die alleinigen Triebfedern zu dem 9” 
dachten Verbrechen geweſen waren; eben fo verleitete 
einen anderen jungen Mann, der von ſeinem Vater 
Auftrag erhalten hatte, außenſtehende Forderungen fit 
ihn einzuziehen, dieſelbe Sucht, den wirklich eingezog 
Betrag von mehr als 70. Rthlr. zu unterſchlagen. 
Denn als derſelbe geſtern Abend nach längerem 
lichen Herumtreiben und vergeblichem Suchen endlich 


betroffen und aufgegriffen wurde, befand er ſich 4 


noch im Beſitze von 20, Sgr., während alles Uebrig 
bereits liederlich vergeudet war. 78 
„Geſtern Nachmittag schlich ſich ein bekannter müßige 
Herumtreiber und Dieb in eine Küche auf der Fried 
Wilhelms Straße und bettelte, wie viele ſeines Glei 
in einem ſolchen Falle gewöhnlich zu thun pflegen, 4 
er den gedachten Ort nicht leer, ſondern vom Dienſ⸗ 
mädchen beauſſichtigt fand. Während dem wußte . 
aber demohngeachtet mehrere Tücher und andere Gegen 
ſtände, die dort umherlagen, heimlich an ſich zu bringen. 
Als er ſich aber mit dem geſtohlenen Gute aus d 
Hauſe entfernen wollte, wurde der Diebſtahl entd 
und ſodann auch die Verhaftung des Diebes bewirk 
Breslau. Die hieſige Geſellſchaft „der Freund 
der Humanität“ hat den bisher miethweiſe innegehabt 
Garten an der Promenade, zwiſchen dem Ziegel- um 
Ohlauer Thore, vom Fiskus erſtanden und die nach 
ſuchten Korporations⸗Rechte, ſo weit dieſelben zum Er, 
werbe von Grundſtücken erforderlich ſind, Allergnädigſt ge 
währt erhalten. Dadurch iſt die Geſelſchaft in den 
Stand geſetzt worden, in ei 
am 15. März den Neubau eines Geſellſchaf 


aſſelbe in der Fluch 


Ki freien Platze hinter 
Kirche zu St. Bernhardin be 
unverzüglich mit dem Baue 1 ſtehen kommen K. 


ſo günſtigere ; i 
ae der , u See 
nten Kirche — — Promenade vertängef 
\ ntwurf des ll 
Hauſes, auf . des Dh — J. 
85 en. iſte 1 
gefertigt, — alle —— 95 10 
REM längſt hier gefühlten Bedürfniſ 
7 kale nebſt allen erforderlichen 
N um ſo mehr abhelfen, da die Gebel, 
vielleicht nicht abgeneigt ſein dürfte, an den Le 


gen, an welchen ſie daſſelbe ni 1 
. ' 915 
dern Geſeüſchaften zu — Fe, nn 55 Fri | 
en ET 
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Mit einer Beilage 


die 


Breslau. Am 14. März fand durch Herrn Con⸗ 
ſitorialrath Fiſcher die feierliche Inſtallation des bis⸗ 
sc zweiten Predigers Herrn Kutta als erfter Pre: 
ee Eccleſiaſt und des bisherigen Lektors Herrn 
Barb tel als 2ter Prediger an der Kirche zu St. 
ara ſtatt, und wurde durch die mit demſelben 
vat verbundene Einweihung der neu erwählten Kirchen⸗ 
eher, des Kaufmanns Herrn Hildebrandt und 
Mu Schmiedemeiſters und Stadtverordneten Her rn 
cu de, zur kirchlichen Doppelfeier erhoben. 


kund tstan. vom 18. März. — Der heutige Waſſer⸗ 
gar der Oder iſt am hieſigen Ober⸗Pegel 17 Fuß 
in OU und am Unter⸗Pegel 5 Fuß 2 Zoll, mithin 
f das Waſſer ſeit geſtern am letzteren um 3 Zoll ge⸗ 
allen. 
u N cob schuh, den 14. März. — In der Beilage 
Leos r. 55 der Breslauer Zeitung befindet ſich ein, aus 
for ſchüt datirter Artikel vom 2ten d. M., welcher eine 
che Menge von Abgeſchmacktheiten und groben Ent⸗ 
ngen der Wahrheit enthält, daß ſich mehre Eins 
W hieſiger Stadt veranlaßt fanden, zur Berichti⸗ 
55 der gedachten Unwahrheiten und Albernheiten 
m Worte in die beiden, in der Hauptſtadt unſe⸗ 
Au eoinz erſcheinenden Zeitungen einrücken zu laſſen. 
don eſem gewiß ſehr billigen Verlangen iſt jedoch nur 
eiten der Redaction der Schleſiſchen Zeitung Ge⸗ 
be geleiſtet worden, wogegen die Redaction der Bres⸗ 
che Zeitung den ihr eingefandten Aufſatz nach Verlauf 
der Tage zurückſchickte mit dem Bemerken: daß es 
he nahme dieſes Aufſatzes um deshalb nicht be⸗ 
„weil der Referent ſelbſt die nöthigen Berichtigungen 
du der Breslauer Zeitung veröffentlichen werde.“ 
90 eſe angeblichen Berichtigungen ſind auch in Nr. 62 
An Breslauer Zeitung erfolgt; ſie ſind aber von der 
ben daß dadurch die Sache eher verſchlimmert, als 
di chtiget wird, ein Umſtand, welcher die Einſender 
er Zeilen veranlaßt, zur Berichtigung jenes zweiten, 
u ten d. M. datirten Artikels einige wenige Worte 
fa te ſer Zeitung zu ſagen, da ſie keine Luſt haben, 
bas, in fernere Correſpondenzen mit einer Zeitungs⸗Re⸗ 
action einzulaſſen, welcher der Grundfag: „audiatur 
in 12 pars““ unbekannt oder — unbequem zu fein 


Der offietelle Gorreſpondent der Breslauer Zeitun 
990 Nen d auh mennt) hatte in feinem erſten Arte 
om Zten d. Mts. die Behauptung aufgeſtellt, daß hier 
T namentlich in Wein — der Schleichhandel über 
öſterreichiſche Grenze en gros betrieben werde. 
eſe durchaus unwahre Behauptung des Meferenten 
t nicht nur bei der hieſigen Einwohnerſchaft, ſondern 
duch bel der, den hieſigen Grenzbeamten unmittelbar 
N Steuerbehörde ein mißſälliges Aufſehen 
a 
wc edeſtoweniger geht Referent in feinem Aten Ars 
0 vom ten d. Mts. noch weiter, indem er behaup⸗ 
Se daß unter dem, von ihm gebrauchten Ausdrucke 
zen gros allerdings eine Defraudation en Masse, 
maſſenhafte Ausdehnung verſchleierter Wein- 
den⸗ und Papiere Geſchäfte zu verſtehen ſei. 
not e Behauptungen des Referenten ſind actenmäßig und 
gereiſch unwahr und lügenhaft, indem aus amtli⸗ 
N Quellen nachgewieſen werden kann, daß in dem 
Zengen Nebenſteuer⸗ Amte alljährlich höchſtens 2 bis 
2 „md Seidenwaaren, 50 bis 60 Pfund Papier und 
ie 3 Gentner Wein als eingeſchwärzt, zur öffentliz 
me Verſteigerung ausgeboten werden. Die Austrom⸗ 
lungen, durch welche zu dieſen Auctionen eingela⸗ 
wu wird, erfolgen, wie ebenfalls amtlich nachge⸗ 
lich en werden kann, nicht häufig, ſondern alljähr⸗ 
na höchſtens 7 bis Smal, und Referent ſcheint dem⸗ 
fehr feine falſchen und unrichtigen Angaben aus 
trüben Quellen geſchöpft zu haben. — Wenn 
leu dent in feinem, den früheren Artikel angeblich bes 
fügt Commentare vom ten d. M. fernerweitig 
feffig daß unter ſchroffer Trennung der kirchlichen Con 
bother nur das unter den niederen Klaſſen der 
ertſchenden Confeſſion gelegentlich ausgeſprochene Be⸗ 
melreich einer unbeftreitsaren General⸗Pacht des Him⸗ 
zum chs verſtanden werden könne, ſo liegt hierin eine 
bann wenigſten höchſt unpaſſende Anſpielung auf ein 


nnen 


lich darin ſeinen Grund zu haben ſcheint, daß die niedrige 
Sphäre, in welcher ſich Referent höchſt wahrſcheinlich be⸗ 
wegt, demſelben den Zutritt in die höheren Klaſſen 
der hieſigen Einwohnerſchaft verſchließt. — Den ſchlech⸗ 
ten Witz, den ſich Referent am Schluſſe ſeines zweiten 
Artikels offenbar in der Abſicht erlaubt, um dadurch 
anzudeuten, daß man bei einem Referate über hieſige 
Zustände am beſten thue, wenn man ſich lediglich auf 
Nachrichten über die Witterung beſchränkt, — hätte 
ſich der gute Mann füglich erſparen können. — 


O Feuer: Nettungs:Berein. 

Breslau, vom 17, März. — Auf die vor einigen 
Tagen in dieſer Zeitung geſtellte Anfrage über die Lage 
der Dinge in Betreff des hier zu errichtenden Feuer⸗ 
Rettungsvereins, beehrt ſich der Verfaſſer der früheren 
Aufſätze über dieſen Gegenſtand (in Nr. 36 und 43 dieſer 
Blätter) Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

Zu Ende des vorigen Monats ſind hier zehn Perſo⸗ 
nen zuſammengetreten, welche eine Adreſſe an den Ma⸗ 
giſtrat gerichtet haben, um von dieſem ein Mitglied des 
Kollegii als Deputirten zu erbitten, welcher mit denſel⸗ 
ben gemeinſchaftlich die Bildung des Vereins leiten 
möchte. Die Zuordnung eines magiſtratualiſchen Kom⸗ 
miſſarii wurde beſonders deshalb gewünſcht, damit einer: 
ſeits die ſtädtiſchen Behörden durch dieſen Akt die Un⸗ 
terzeichner der Adreſſe als Wahlausſchuß zur Aufnahme 
von Mitgliedern öffentlich anerkenne und das Publi⸗ 
kum hierdurch Vertrauen zu dem ganzen Unternehmen 
gewinne, andrerſeits aber der Verein mit den beſtehen⸗ 
den Feuerlöſch⸗Anſtalten in eine organiſche Verbindung 
gebracht werde. 

Wie aus zuverläffiger Quelle verlautet, wird der 
Herr Oberbürgermeiſter Pinder das diesſällige Geſchäft 
des Magiſtratsdeputirten übernehmen und nur die Vor⸗ 
arbeiten, welche bei der ſtädtiſchen Behörde nöthig ſind, 
um jene Verbindung der Feuerlöſch⸗ Anſtalten und des 
Vereines herzuſtellen, haben den Beſcheid des Magiſtrats 
bisher aufgehalten. ; 

Uebrigens ſoll eine Generalverſammlung zur Bera⸗ 
thung der Statuten des Vereins ausgeſchrieben werden, 
wenn auf geſchehene Aufforderung ſich mindeſtens fünfzig 
Mitglieder gemeldet haben werden, gegen deren Aufnahme 
ſich nichts zu erinnern findet, und wir hoffen in einiger 
Zeit über den weiteren Verlauf der Sache Bericht er⸗ 
ſtatten zu können. 5 8 


“ 


Ueber den Verſuch der Begründung eines 
N Bürger: Hospitals 
für alte ehrenwerthe Bürger aller chriſtlichen Confeſſionen 
der Stadt Breslau. 

Ein allſeitig tief empfundenes Bedürfniß iſt die 
Gründung eines Bürger⸗ Hospitals, welches dem mit 
Ehren alt gewordenen, fleißigen Bürger nebſt ſeiner, 
gleich ihm betagten Ehefrau, nachdem ſie langjährige 
bürgerliche Laſten aller Art in getreuer Hingebung nach 
Kräften redlich getragen, aber nicht im Stande waren, 
ſich einen Nothpfennig fürs Alter zu ſammeln, ein Aſpl 
gewähren könne, in welchem fie Schutz gegen den Bet⸗ 
telſtab finden ſollen. 0 ß 

Um dieſem tief empfundenen Bedürfniß endlich zu 
genügen, traten einige Männer aus der Breslauer Bür⸗ 
ſchaft zusammen, um darüber zu beraten, wie die Sache 
am zweckmäßigſten anzugreifen fei. Man vereinigte ſich 
einftimmig dahin, in allen Bezirken der Stadt Breslau 
durch die Herren Stadtverordneten, als die geſetlchen 
Vertreter aller Communalintereſſen, Subſeriptions⸗Liſten 
an ihre Mitbürger herumreichen zu laſſen, um daraus 
u entnehmen, ob die Mittel zur Begründung eines 
10 nothwendigen Inſtituts auf geeignetem Wege gefun⸗ 

ürden. 
de Dies iſt der einſache Hergang der Sache, und wäh: 
rend die Subſcriptionsliſten zu dieſem Behuſ circulicen, 
kann allerdings von den pofitiven Statuten noch nicht 
die Rede ſein, weil erſt die Möglichkeit vorliegen 
muß, ob überhaupt die nothwendigſten Mittel zugefichert 
werden. 

Gewiß erkennt jeder Biedermann die Nothwendigkeit 
der Errichtung eines ſo wohlthätigen Inſtituts; und von 
woher auch die erſten Schritte zur Verwirklichung 


als ich meine Auslaſſung 


* 


lin Rede ſtehenden 
2 fen und ab: 
den von mir ausgeſprochenen Worten eranlaſſung zu 
nennen, hielte mich nicht die Liebe zu ein ganz offenhin 
davon zurück. 1435 1 er guten Sache 

Im Uebrigen beharre ich auf allem Ausge 
und begegne den Einwürfen des Herrn en 
ich demſelben die Frage ftele: Geht der Hang zum 
Centraliſiren bei uns vom Volke aus? — Hierauf muß 
jeder Unterrichtete, der namentlich das Weſen der Deut⸗ 
ſchen näher kennt, verneinend antworten; denn noch iſt 
Kraft genug in uns, um den Wunſch nach individueller, 
nichtcentraliſirter Wirkſamkeit zu hegen. Eine ſolche 
Neigung aber widerſtrebt allem Centraliſationsweſen! — 

So lange man aber im Stande iſt, tief eingewur⸗ 
zelte Volksneigung einer Erſcheinung entgegen zu ſetzen, 
ſo lange kann — bei Erwähnung derſelben — nur von 
Parteirichtung, nicht aber von Zeitrichtung in einem 
Volke die Rede ſein; denn nimmer darf zugegeben wer⸗ 
den, daß die Neigungen Einzelner, und wären es die 
Hochgebildetſten, Verfeinertſten, Hochgeborenſten, oder 
Reichſten und Angeſehenſten, eine Zeitrichtung beſtimmen 
ſollten. Die eigentliche Geſchichte macht immer das 
Volk; ſeine Vornehmen, mit ihren Neigungen, können 
ſtets nur Partei genannt werden. BESTE F 

Was Herr Behnſch über kleinliche Eitelkeit, Perſön⸗ 
lichkeit und dergl. ſagt, läßt mich vermuthen, daß der⸗ 
ſelbe in den Huͤlfsvereins⸗Mitgliedern Ideale, nicht Zeitz 
genoſſen und — Menſchen, wie ſie nun einmal ſind, 
ſieht. Sobald aber von Ideellem geſprochen wird uns 
ter Menſchen, ſtrecke ich ſtets die Waffen; denn wer 
könnte Etwas, ſogar gegen ideelle Centraliſation, haben 
wollen? Ich ſchaͤtze und liebe Herrn Behnſch doppelt, 
wegen dieſes Zeichens echter Deutſchheit; allein wir 
Deutſchen fehlen ſicher hauptfächlich darin, daß wir zu 
oft das Ideelle, welches im Einzelnen lebt und ſich dar⸗ 
thut, auf das Allgemeine auszudehnen beſtrebt ſind, an⸗ 
ſtatt immer auf der Huth gegen die menſchliche Schwach⸗ 
heit zu ſein. 

Was den vorliegenden Fall betrifft, ſo nahm ich die 
Centraliſationen wie ſie ſind und ſtets waren, vom 
Thurmbau zu Babylon bis herab auf das befeſtigte 
Paris und das in St. Petersburg centraliſirte Ruß⸗ 
land. Denn Hiſtorie ſteht mir da zur Seite mit dem 
Ausſpruche, daß ſelbſt der alte Gott Israels fein Miß⸗ 
fallen an der Gentralifation der Völker zu Babylon im⸗ 
medirt an den Tag gelegt und daß die Herren Franzo⸗ 
ſen ſogar anfangen bedeutend die Köpfe über ihre Lieb⸗ 
lingscentralpuppe zu ſchütteln. 

500 will Herrn Behnſch meine Wünſche für die 

ülfsvereine geradehin geſtehen: 
x Dips nimmer die jetzt überall erwachte, thaͤtige Theil⸗ 
nahme fo Vieler in ein centraliſirtes . 8 
dem höchſtens ein 8 se Sekretair einigen 
Schein wahrhaften Lebens einhau 

355 wi Barnet jemals vom Wege der 
rechten Selbſtthätigkeit abweichen! Wollen ſich die 
möglichſt vielen Vereine unter ſich gelegentlich 
zur beſſeren Verfolgung gemeinſamer Bedürfniſſe zu Bes 
ſprechungen vereinen; gut, fo geſchehe es! Allein auf 
keinen Fall möge in dieſer hoch wichtigen Sache das 
Wohl des Ganzen von dem Willen eines Centralpunk⸗ 
tes abhängig gemacht werden; denn dann würde ich ſo⸗ 
gar ſicher ſein können, daß die Befürchtung des Herrn 
Behnſch, mit dem eitirten: parturiunt montes, nas- 
eitur riduculus mus, in Erfüllung gehe. 


Ed. Pelz. 


über den 


5 ef. Ztg. 
ſandte. Ich würde ohne Weiten 


Gegenftand für No. 57 di 


Actien⸗ Cour ſe. 


Berlin, vom 16. März. — Nach der geſtrigen Medio⸗ 
Regulirung ſtellten ſich ſämmtliche Eiſenbahn⸗Effekten wieder 
höher und die Kaufluſt dafür blieb ziemlich bedeutend. — 
Oeſterreichiſche Effekten, welche geſtern größtentheils flauer 
waren, ſind heute wieder geſtiegen und beſonders gefragt 
blieben Mailänder. 5 


Breslau, vom 18. März. 

126 Geld. 
125 Brief. 
17 rg 


Sinne udn ee 
Oberſchleſiſche Lit. 4. 8 
Desgl. Lit. 
Niederſchleſiſch⸗Märki 
Sächſiſch⸗Schleſiſche, 
Neiſſe⸗ Brieger, 


92 N ® „ 1 
ſche, Zuſich.⸗Scheine 
desgl. 1 

desgl. 


: j ; Kölns: Mindener desgl. 
Dogma der katholiſchen Kirche. dieſer Idee gethan wurden, jedenfalls verdienen ſie die Ratibor⸗Oderber desgl. 
Mh ie Anekdote von 3 vor kurzem ungeheuchelte Anerkennung vr Menſchenfreunde, und Sberſchlſiſch Krätan desgl. 
dal ten, veligiöfen Zwiſte junger, zu den gebildeten | geben der Hoffnung Raum, da a en Zeich⸗ 
. — Unferer Stadt gehörigen Damen verſchiedener nungen dies Unternehmen ſeiner Verwirklichung entgegen 
Eu wachen etwas alt, indem ſich jenes Ereigniß führen werden. 
dohl auch a ahren zugetragen. Ueberdies kann — 
weſen fi per Zwiſt nicht gar ſo heftig und ernſt ge⸗ a 5 eee 
unt fin, 7 nach der eigenen Behauptung des Refe- Herr Behnſch nöthigte mich, durch ſeinen, „Einige 
8 . — da bloße Intervention emes Modes Journals Vortheile von Centraliſationen“ überſchriebenen, Aufſatz 
* Beſeitigung genügte. — Was Referent von in No. 61 dief. Ztg. zu der fpeciellen Erklärung, daß 2 
Ma vorherrſchenden Kaſtengeiſte fagt, mag auf ich das von ihm herrührende Referat vom 27. Febr. a a 
Werthe oder Unwerthe beruhen, indem es Iediygs m No. 50 dieſ. Ztg. weder gelefen noch geſehen hatte . e 00 aan 
Fur?! 7 * e * k * 2 2 . 5 wo: - ie 1 


* 
f 

5 5 

J 

er re a 


3 Akten von Ferbinand Raimund. Muſik 


R a Kat isn 0 


Dienſtag den 19ten, zum erſtenmal: „Beſſer 


2 6 
— 590 — ö 


Aare S genommen wird, durch einn Beka 8 4 
11... ma Be en Saat m er. Rental 
ia 5 1 9 Den ee ee eee gr 5 Garten ⸗Salon in dem chene 
mäß wird diejes Vorhavon er dag, ojpitalz, jetzigen Humanitäts⸗Garten, 
einer lebe f , line ver⸗ Aufforderung bekannt gemacht, daß, wer da- eben fo wie das am Eingange der 

555 einer geſunden Tochter, beehrt ſich ganz November 1821 von dt, geb. Scholz, er e ründete Widersprüche zu haben ver⸗ riengaſſe gelegene Spri haus den Dil! 
e ehelichten Siebenbrodt, get gegen geg ; 220 rkrufoiigerhugg 9 beigen haut, an Semen 
ergebenſt anzuzeigen 1 Schneider David meint, dieſe binnen 8 Wochen p ‘ 2 enden, weicher jagten den Abbruch 
Kolde, evang. Pfarrer. hien über 500 Rthlr. Friſt hier anzumelden habe. nehmen muß,, bataſſt weden. ai AA 
. ex decreto vom 22iten| Frankenſtein den 5. März, 1844, hierzu einen ih N 
"Entbindungs.- Aude Der Königliche Landrath. den 20. Mart Wag n 6 
Entbindungs.- Aude in kee 5 v. Oresky. im Salon des Human trace Gartens dhe 
’ a a a ET, 
Aa cen, e e Lama raumt, und bemerken, daß die Bedingung, 
Frau Auguſte, geb. Herden, von e Pe n 1 yivom 28. Marz ab, bei dem Schaffner Glan 
Nec a e  inge be 0 Ueber das Vermögen des Fabrikant Eduardſim Hoſpital zu St. Bernhardin eingeſehe⸗ 
wandten umd Breunden diese Anzeige fe e ſanna verehelichte Bäniſch, geborne Rother hierſelbſt, iſt mittelſt Verfügung werden können. i 5 
a 105 Pfeiffer, der Witiwe Anna Noſtna vom 25. October e. der Concure eröfinet,| Breslau, den 18. März 4844 * 
e 1 Pfeiffer, geb. Renner, über 100 tl. und zur Anmeldung und Ausweiſung der Das Vorſteher⸗ A rz 1844. als 1 
Franz Katz er jun. ausgeftellt, weiche en decreto vom Anſprüche noch unbekannter Gläubiger ein r- Amt des Hoſpit 4 
— ; lä4ten Juli 1812 auf dem Grundſtücke Termin auf den er | 
Entbindungs⸗ Anzeige. ji No, 36, der Friedrich⸗Wilheims. Straße Ie April 1844 Vormitt. 10 Uhr 
Geſtern ward meine Frau AR} en glücklich hierſelbſt (ſonſt be 125 10.) iM hiefigen Gerichts⸗Lokale anbernumt wor⸗ 
eilie von einem gefunden Kna 2 Hundten Rub. III, No. 7. eingetragen find; e e dates ale Onbetänntee 
entbunden. Dieſe Anzeige lieben Ve beſondere] werden alle diejenigen, welche an die vorſte⸗ Gläubiger des ‚Eduard. Rother hierdurch 
und Freunden mit der Bitte, mir ef hend aufgeführten Poſten und die darüber aufgefordert, im gedachten Termine entweder 
Meldung zu erlaſſen. 4 3 ausgeſtellten Inſtrumente a perſönlich oder durch zuläßige und hinläng⸗ 
re 1 6. Erber Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗In⸗ lich legitimizte und informirte Bevollmächtigte, 
Carl E. — haber en zu age haben, zur Ans ch — Vale zcommiſſarten Goguel hier⸗ 
: “ meldung dieſer letztern au 3 elbſt und Leſſing und Anspach zu Rei- 
eee den L0ſten Juni 1844 Vormittags chenbach vorgeſchlagen . 
5 ate tagen ren Eeiben 11 Uhr 9 rüche an die Roth erſche Concurs⸗ 
? ! eut Morgen halb 10 Uhr] vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor P ch maſſe gehörig anzumelden und deren Richtig⸗ 
ee ber penfionirte Königliche in unſer Parteien⸗Zimmer hierdurch une — l ii Aupenbleibenden wer: 
Salz⸗Faktor, Hauptmann a. D. und Ritter Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Au ben ven See (ren . hie Rospen 
des eiſernen Kreuzes, See den die obengedachten Instrumente werden 8 
Auguft Albert Luther. Entfernte 5 
a en zeigt dies, im Namen 
i ums file Theülnahme 


Entbindungs⸗ Anzeige 
Die heute um 10 uhr Vormittags durch 


Gnade glüglich erfolgte Entbindung tragen worden?; 1801 am 1öten 
Dette an Marie, geb. Hahn, b) dem 2fien November, 182, en 


worden; 4 A | 
c) vom 14ten Juli 1812 von Anna Su: 


— 


In Folge Auftrages des hieſigen Pa 


Johann Walter'ſchen Concurs⸗Maſſe 
hörige Nobilare, Jeſtehend in beben 
Waarenvorräthen „als Züchen⸗ und Ke 
Leinwand, Kattune, Garne, utenſilien, 
Flügel⸗Inſtrument, gute Meubles, Kleidung“ 
ſtücke, Hausgeräthe und Prätioſen auf den 
25. März d. J. Nachmittags 2 Uh 
und folgende Tage in dem Saale des 
Thielſchen Gaſthofes hierſelbſt, gegen 91 


Langenbielau, den 4. März 1844. 
Mallin, Gerichts⸗Actuac⸗ 
e 10 
m 20ſten d. M. Vorm. 9 uhr ſollen 
No. SL Kloſterſtraße dio. Weta, die au 
dungsſtücke, Wäſche, Betten und verſchiedene 
Hausgeräth öffentlich verſteigert werden. 
„Breslau den 13ten März 1844, 


Mannig, Auctions⸗Commiſs⸗ 

Auction. 5 

Am 26. d. M. Nadım. 2 llen is 
Auktions⸗Gelaſſe, Breiteſtrage ge 110 


für ungültig erklart und die betreffenden Po⸗ mo ge in 2 a1 10 De ein ewi⸗ 
dach A fie Baal en van Langenbielau den 12. December 1843, 
Berechtigten a werden aus: Gräfl. v. Sandrechly ches Patrimo⸗ 
gefertigt werden. nial⸗Gericht. 
Breslau den Iſten März 1844. 8 P 7 wur 7 7 A N Int 
Zane Das zu Pirſchen, Neumarkter Kreiſes, ge⸗ 
Proclam a. legene, den Johann Samuel Kathnerſchen 
Der. Gutöbefiger Lieutenant Gebauer zu Erben gehörige Bauergut No. 8, abgeſchatt 
Schmiedeberg will auf feinem erworbenen auf 6404 Rthlr. 5 Sgr., Toll im Wege der 
Grundſtück No, 119. zu Arnsdorf, hieſigen nothwendigen Subhaſtation 
Kreifes, eine Papier⸗Fabrik anlegen, hat be⸗ den ten Juli 1844 Voermitt ge 9 Uhr . 7 Ballen Wolle 
reits den Situations⸗ und Nivellementaplan an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Stuſa meiſt⸗ öffentlich verſteigert werden. 
bietend verkauft werden. Die Taxe, der Breslau, den 18. März 1844. 
neueſte Hypothekenſchein und die Bedingun ? Manni 9. Auctions⸗Commiſſa 
gen find; im Geſchäfts⸗Local des unterzeichne⸗ — — 
ten Gerichts⸗Amts einzuſehen. 
Neumarkt den 25. November 1843. 
Dis Gerichtzamt Stuſa, Pirſchen 
und Hartau. 


Verkauf von Eichen⸗Ninde. 
Die Eichen⸗Rinde, welche in den diesjäh⸗ 
nach Terrain e we. den aber bie] rigen Schlagen des Forſt⸗Reviers Panten 


Mare re Kaufmann Carl Mende. 
Schweidnit den 10ten März 1844. 


Todes Anzeige. 
Heute Nachmütag um halb drei Uhr endete 
nach mehrwochentlichen Leiden meine geliebte 
Gattin, geb. Fröhlich, ihr Leben an der 
Lungenſchwindſuͤcht, in dem Alter von 38 Jah⸗ 
ren. Mit mir betrauern dieſen Verluſt ihr 
78 jähriger Vater und vier Kinder. Allen 
Verwandten und Freunden widme ich tiefbe⸗ 
trübt dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. a 
Gottesberg den 16. März 1844. 
Eduard Er dmenger, 
Königl. Berg⸗Geſchworner und 
Knappſchafts⸗Aelteſter. 


Pr. v. Sch. 23. III. 6. T. A l. ſtück No. 119. in einem offenen Graben und 
Theater- Repertoire. 


Am 2öften d. M. Mittags 12 uhr fo 
dem Tauentzienplatze 7 zu 
ein Reitpferd, welches auch einſpännig !“ 
Fahren zu brauchen, Kittel 
zwei Wagenpferde, wovon das eine zugert und 
drei Geſchirre, Sattel und Zaumzeug, 
ein vierſitziger ganz gedeckter Wagen 

öffentlich verſteigert werden. } 
Breslau den 18. März 1844. 
Mannig, 


re — a in 3 Akten . 8 
dem Fra m von He ine api ail 9 x I 
ern Tement br. Wonibrüd;] eo der . e u 
ie, Dem. Wilhelmiz Louife, Dem.|teritdifijer Kara dis an die bis 1. Meile von Regnitz, c. 25 Klaftern, 
Jünké; Guſtav Bremont, Hr. KöckertzKahlſchen Befigung geführe, von wo abſund in dem Schutbezirk Kaltwaſſer, 2 Mei⸗ 
Charles: Deovieur, Hr. Guinandz Polidor der alte Kesten bis zur Brücke etwas ver] ſen von Kiehn 90 0 Rudfterh bettägen 
al „ Hr., a iſe, Mad. dieft wird. abe a a ar Ne A 
amt Be er RT unte hal de Wefigung Ne, 119, Ui. weg, RL für den dahin er a ge 
Hierauf zum zweitenmale: „Die Doppel⸗ gende, dem Bauherrn auch eigenthümlich zu. Ganze in . W ibi er auch Ami 
Leiter.“ Komiſche Oper in Tut von Panard. gehörige Schleifwerk ſoll zu einem Beiwerk sur n an den Meiſtbie enden verkauft 
Muſik von A. Thomas. ane . e Ser e e I Hierzu habe ich einen Termin auf den 30. 
Mittwoch den Joſten: „Dae Mädchen aus keiner ie igen Werfaſſeng, der untere Graben: ang DR. don Morgens 5 uhr bis Mit⸗ 
zug ſoll jedoch in einer beffern Richtung durch tags uhr in meiner hieſigen Dienſtwoh⸗ 
den zum 3 age 3 
f durch das darunter liegende Neumann ſche 
vom Kapellmeiſter Drechsler. Ae ah diele fofense e ſche 
„Ebdictal⸗Vorladu Grundſtück im überwölbten Zuſtande bis an 
Ueber den Nachlaß der am 27. Matz 1843 die Brücke geführt und dann in den alten 
hier verſtorbenen Freiin Franziska von La⸗ Graben einmünd ev. „ . „eee 
g ö . N 2 nem . ee ner Canzellei eingeſchen werden, und die 
5 10 ie Fele rte Age Hiermit 75 Meiſtbietenden haben nach Beendigung des 
offentlichen Kenntniß gebracht, mit der Auf⸗ Termins angemejjene Cautienen zur Sicher⸗ 
3 forderung an alle Diejenigen, welche hierge⸗ ſtellung ihrer Gebote zu deponnen. 


. e ärz 1844, 
en etwas Gründliches einzuwenden geden⸗ Forſthaus Aalen en bre 525 


eſchält 8 und „u dem eee 
2 ** ne 
aa in hen @ächuntehre Nehberg . 


5 
71 


uctions⸗Comm 


1e 


Coffee ⸗Haus⸗ Verkauf. 

Unterzeichneter iſt Willens, ſein am hel, 
gen Getreidemarkte, Ring- und Bader n 
Ecke sub Nr. 10 belegenes Coffee⸗Hau gie 


freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritt 
zu verkaufen. Daſſelbe iſt kanten surdal 
gewölbt und eignet ſich feine ge 
Lage wegen für jedes Geſchaft. Auch HL, 
ßer den nöthigen Wirthſchafts⸗Gebäuden, 9 
lung für 10 Pferde, und find die na 
R bei dem Eigenthümer zu 
ahren. 2 L.N 
Münſterberg, den 18. März 1844. 
Johann Zeitzinge 
Haus- Verkauf. 


Da ich Willens bin, mein Wielt 
Straße sub Nr. 160 belegenes Haus mi 


der Feenwelt“, oder „der Bauer als Millio⸗ 
air.“ Großes Zauberſpiel mit Geſang in 
n Bemerken ei | 
in den Schupbegieten ichsberg und Kalt: u 
waſſer von alten ſtarken , ie im 
Schußzbezirk Rehberg aber von 20jahrigem 
Schlagholze gewonnen wird. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen können in mei⸗ 


können hierauf Reflektirende die näheren # 


e 5 en, ihre Widerſprüche innerhalb 8 Wochen 957 dingungen bei mir erfahren. U 

= a e an e des hieſigen Ober⸗ voor heute ab, ag mündlich oder ſchrift⸗ 2 IR er ensky. Münfterberg, den ER 1844. er 

Wer f 7 lich hier Amts anzubringen. - . * verw. Johanna Launen 
fie, aueh e eee bade. Nach Verlauf der Friſt etwa noch einge Pifanntmachung. 


ſtig erklärt an d mit 

0 ſeinen Forderungen nur 
Sehnen tz was nach Befriebigung der ſich 
übrt ei Gläubiger von der Maſſe noch 
; = eiben follte, verwieſen werden. 
Königl. den 31. December 1843. 
t Oderlandesgericht. Erſter Senat. 

Ah bhaſtattons Bekanntmachung. 


* 


Der im diesjahrigen Kalender auf den 
20. April d. J. angeſetzte Viehmarkt iſt auf 
den 6. Mai d. J., und der auf den 30. April 
d. J. fallende Krammarkt auf den 7. Mai 
d. J. hierorts, mit Genehmigung der König⸗ 
lichen Regierung zu Breslau verlegt worden. 
Namslau, den 16. Narz 1844. 
; Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Mit Johanni d. J. wird das hieſige Brau⸗ö 
Urbar mit Wohnung und Ausſchanks⸗ Locale 
pachtlos. Zu deren anderweitiger, dreijähriger 


hende Einwendungen bleiben unberückſichtigt 
und die Conceſſion zur Ausführung des Baues 
wird höhern Orts erbeten werden. 
Hirſchberg den 12. Februar 1844. 
Königl. Landrath⸗Amt. 

f 22151 Gr. v. Matuſchka. 
b an nt mach un g. 
um nothwendigen Verkaufe j as Dominium Paulwitz beabſichtigt feine) ” 

nen, der ae 65 ſon ed h bee daſige, mit einem ande Gange ver⸗ 
licht abanne ii ane Wilhelmine ver- hene Waſſermuhle um 100 Schritte weiter 
Dance Hölwerth Weiß, gebornen Kauff⸗ hinauf zu verlegen und das Waſſer zugleich 
mann, Bebörigen auf 514 Rehl. 1489 f. zum Betriebe "einer Dreſchmaſchine zu ver⸗ N 
8 Pf. geſchästen Grundſtücks cr. wenden. f 75 } Verpachtung haben wir einen Termin zum 
einen Termin auf den 8 ; Dieſes ‚Borhaben. wird, id Gemaßheit des 17. April e. in unſerm Geſchäfts ⸗Locale 
20ſten Mai 1844 Vormitt. 11 uhr Geſezes dom 28. October 1810 mit dem Be- anberaumt. Pachtluſtie , gualiſtente un 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗uſſeſſor Dep. merken l zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ cautionsfähige Unternehmer werden dazu mit 
mel in unſerm Parteien⸗Zimmer anberaumt bracht, daß alle Diejenigen, weiche ein Wider dem Bemerken eingeladen, daß die ber Ver⸗ 
Taxe und Hypotheken Schein können in er L hiergegen zu haben vermeinen, pachtung zum Grunde zu legenden an 
der Subhaſtations ⸗Regiſtratur  eingefehen |fioifcper wendungen binnen 8 Wochen präclu⸗ zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Geſchafts⸗ 
ea ben, iron Rt her ſchrift ich anzubringen ha- Locale eingeſehen weiten kenn 
Breslau den 7ten Februar 1844. yöhere Seth ff diese ont adt, den 18. März 1844. 
Königl. Stadtgericht. II. Abtheilung. Trebnitz den ng rd werden wird Der Mag liſtrat. 


2 . 
Zwei in Badeorten gelegene, gut 7 


Glaſegarten 
Wieſe, deren 
rn gewä 
tniſſe wegen, aus freier Hand zu verka 
der tame Briefe ehen nähere Aut 
igenthümer Coffetier Thu naſck in 


G aur Nan Verkauf. 2 


131844, - HER, 7 gelegenes Haus, welches 8. 
Bekanntmachung. FETT / (heran a A 
In Folge beantragten Aufgebots nachſte⸗ — Po ſer. Auctions⸗Gelaffe, Breiteſtraße No. 12, 2 g lei rage We, e 


end näher bezeichneter, angeblich verloren Mühlen-Ve 
egengentr Hypotheken⸗Inſtrumente: Die dem Dominio Kauen nung, 
a) vom 25ſten November 1817 und 16ten Lampersdorfer Gebirgswaſſer ehor ge, am * 
Banner 1 = 8 Er 500 Frag ange mit 9 5 echter 9 
von dem Weißgerber Davi enjamin Rädern beſtehende ermühl WIR. geile ll N ” avanna⸗Ci 
Ritler, der Suſanna Eleonora Klei⸗ verändert, reſp. e eh e al, und alter Varinas⸗ u. „ K f 
ner, geb. Petermann, über 200 Rtl.]Mahlgänge, nach verbeſſerter deute t) öffentlich verſteigert werden. a „1 Trinkgeld, ühlgaſſe he 
ausgeſtellt, welche ex decreto ao 1 Spiegang angelegt und dieſe 3 Gänge Br lau, den 14, Mat, 184, e utt un e abgef 
25. November 1817 auf dem Grund⸗ ohne daß eine Veränderung in der Lage des annig, Wlan. Conſßells. dale dane Nr. 4 find, 


400 Flaſchen rothe und weiße franzößt 
5 Weine franzöfiſche 


2 


Komende Neudorf No. 64, Schw 


Thor, Haus⸗ und Garten⸗G it 
Eigenthümer dalelbſt das Ad zu Ei 


Kane - | 
5 Kaus fieier Hand iſt 1 


Auction. 1 


— + e 


Auctions⸗ Bekanntmachung. 
nial⸗Gerichts werde ich das zur Kau 9% 


baare Bezahlung, öffentlich verſteigern. 


3 


Ferner übernahmen wir die ganze Auflage von: 
Riemer's Griechiſch⸗deutſches Handwörterbuch. } 
verbeſſerte und vermehrte ut rag ide, Vierte rechtmäßige 
und wird dieſes Werk von jetzt an erlaſſen für Bogen gr. Lex. 8. 
1 Thlr. 2 Sgr. baar. 

Da die an uns übergegangenen Vorräthe von Kraft Forbiger's 
wörterbüchern nicht mehr ſehr bedeutend find, die Herſtellung neuer — 
außerordentlich billige Preiſe, wie ſie hier angeboten werden 1 aber um fo 
wird, Wer dieſe benützen . a 5 5 f 25 5 i = * . — nicht möglich iſt, fo 

um Allen, welche das nachſtehende, jedem Ppilo entbehrliche, ; 
lichſte und a Werk über claſſiſche Alterthums kunde aa Fr eent eren 
möchten, dazu Gelegenheit zu geben, iſt ein werben 

Zweites Abonnement 


für die: { Ber 
Real⸗Eneyclopädie der claſſiſchen Alterthumswiſſenſchaft in alphabet. Ordnung. 
9 
Unter Mitwirkung der 4 ey Na er Herausgegeben don 
A, v. Pauly. n anden. gr. 1 
Exemplar zu bewilligen zum ſeitherigen * F 
Me) dem genannten Termine hört diefe Besglinftigung unab änderlich auf und erſuchen 1 p AAN eig: geheſtete n 8 3 
— Herren Lehrer und Schüler, welche von ihr Gebrauch machen wollen, ſich zu Subſcript By 20 Silbergroſchen. 
= und zeitig an ihre nächſte Buchhandlung ſich mit Beſtellungen zu wenden. beträgt, fo daß ſelbſt der minder Bemittelte diefes, auch die neueſten Forſchungen umfaſ⸗ 
eee BE ie e e enbe sent den eee Kann. Da cen ie alte digte kee cd 
riebri iewe yn. un die regelmäßige Erſchei i Abonnement, ſo wie die Nicht ⸗Ueberſchreitung 
—— 2 Zahl von 6 reg an: zügel ert werden. Die Iſte r ene 
But dem Hahn'ſchen Verlage in Leipzig ift durch alle eee ze in 4 En 15, Wa ab 15 eee 2 lee 1 = 
i . i G. 8 N roſpecte über e ſämmtli 5 
Ackermann in 5 nd B. Jefet Dias 2 Ar Es Da — * ſelbſt a % 5 — 281 Fo rd 55 Ke 
29 2 BE ur ie Buchhandlungen Joſe ax u. omp., irt, „ Seinen 
Lateiniſch⸗ deutſches und deutſch-lateiniſches Graß, Barth u. Comp., Kern, Korn Leudart, Neubourg, n 
F ; Schulz u. Comp., ſo wie durch C. G. Ackermann in Oppeln und B. Sowade 
chul⸗Lexikon. 


in Pleß. 
Von Dr. E. Kärcher, Großh. ad. Geh. Hofrathe u. ſ. w. 33 — . —-— Ʒ—r 0 — 
Weile. geheftet. 665 Bogen, eirca 2100 geſpaltene Text⸗Columnen in groß 


F ni 7 no . ö ! Y 
Lerikon⸗Octav enthaltend. Preis nur 24 Thlr. — DR, Die allerbesten Stahlfedern, 


it „Diefee äußerft-wohlfeile und doch noch ſehr reichhaltige Schul⸗Lexikon das Dutzend von 1 Sgr. bis 72 Ser. 


unäch ſt für Gymnaſial⸗Claſſen, fo wie für Progymnaſien, hohere Bür⸗ 

e . 281 NY 4 ‘ 

in Real: und Gewerbe⸗Schulen auf das zwechmäßigſte ausgearbeitet, und daher das Gros von 74 Sgr. bis 2 Rchlr. 
sind stets zu haben bei 


Beeig den zahlreichen Schülern ſolcher Lehranſtalten zur weiteſten Verbreitung eben ſo 


Nane als wie derſelben ſich das rühmlichſt bekannte und überall benutzte lateiniſche 
K upferschmiedestr. No. 13. 


Literarische Anzeigen 
der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


EEE 2 0 
(hie In unſerm Verlage ift fo eben, nach Ausgabe der letzten Lieferung, vollitändig er: 


nen und in der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau, ſo wie bei 
C. G. Ackermann in S B. Sowade in Pleß zu haben: 


Handwörterbuch der griechiſchen Sprache, von 
5 80 Prof. Dr. W. Pape. ut. 
Bände, zuſammen 197 Bogen gr. Ler- S. auf feinem geglätteten Velinpapier. 
5 Subſcriptions⸗Preis 74 Thlr. 8 
balken m die Verbreitung dieſes vortrefflichen Buches und ſeine Einführung in die Lehran⸗ 
bis thunlichſt zu fördern, haben wir die löbl. Sortiments handlungen in den Stand 2 5 
zur Leipziger Oſtermeſſe 1844 auf ſechs Exemplare ein Fre : 


und Riemer's Hand: 


A 


dwörterbuch von Georges längſt unter den, die lateiniſche Sprache und die 

che iter noch weiter und gründlicher Studirenden erfreut. Außerdem iſt auch das Kär⸗ 

Dr ſche Schul⸗Lerikon, bei gleich verhältnißmäßiger Wohlfeilheit, wegen des deutlichen 
ucks den Wörterbüchern mit ganz feiner Schrift bei weitem vorzuzuziehen. 


Wir beehren uns ne ergebenſt anzuzeigen, daß wir die früher von He 
E. G. Landeck hier geführte Agentur 
der neuen Berliner Hagel Aſſecura Goeſellſchaft 
übernommen haben und erſuchen demnach die reſp. Herren Gutsbeſitzer, die gegen 


„Volksblatt fur Stadt und Land, 
ieh zur Belehrung und Unterhaltung“ Hagelſchäden Schutz zu ſuchen geſonnen find, ſich mit ihren Anträgen gefälligft an 
m uns wenden zu wollen. — 


Dieſelbe wird i in verſtändlicher, fo viel als möglich acht volksthümlicher Sprache ; x 
aus * — ee erde 995 9 Nutzen nach Wesens Wie bekannt, iſt die neue Berliner Hagel Aſſecur 70 Geſell⸗ 
0 


# Im Verlage des unterzeichneten und unter der Redaction des Paſtor v. Tippels⸗ 
Na] in Giebichenſtein bei Halle ſoll vom 1. Januar 1844 in wöchentlichen Lieferungen 
"2 halben Bogen eine Zeitſchrift unter dem Titel: 


er weſentli ite hi 5 eeignet ſcheint. Sie ſoll daher über folgende ſchaft die einzige Compagnie in Preußen, welche zu feſten Pramien ver⸗ 
arne Bhltkhelungen and uuf wies chen ei und noththut, enthalten: fichert, fo daß keine Nachzahlungen ſtatt finden können. 

I. Ueber intereſſante Zeitereigniſſe und Zuſtände, beſonders vaterländiſche, Ber: Die lojale Weiſe, mit welcher dieſelbe ſtets ihre Verbindlichkeit zu erfüllen ge⸗ 
faffung, Geſetzgebung, Verwaltung, Handel, Kunſt, Wiſſenſchaft, Gewerbes. II. Ueber wöhnt ift, ſowie die Sicherheit, welche fie jedem Verſicherten bietet, find feit einer 
die Kieche, ſowohl in ihrem Leben und Wirken nach Innen (Verfaſſung, Synoden, Reihe von Jahren bereits fo rühmlichſt bekannt, daß fie einer beſondern Erwähnung 
Prediger Conferengen, zeligiöfe und wohlthätige Vereine, Liturgie, Statiſtiſches) als nicht bedürfen, um die Geſellſchaft zur Benutzung beſtens zu empfehlen. 
nach Außen (Miffionen), desgleichen über die Schule (Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗ Die Anmelde⸗Formulare zur Verſicherung find in unſerm Bureau 
methoden, Lehrbücher, ſtatiſtiſche Nachrichten 2.) III. Nütziche Rathſchläge für Blücherplatz Nr. 17, zu haben. 

Haus und Hof, Garten und Feld. IV. Belehrendes und Unterhaltendes im All⸗ Breslau, im März 1844. Ruffer g. Comp. 
5 — — Se ͤ——.. ͤ—.. ͤ——. 7, 


gemeinen aus der Geſchichte, Völkerkunde, Naturgeſchichte ꝛc., humoriſtiſche Auffſätze, & 2 785 5 
lehrreiche Geſchichten, wohl auch zuweilen Gedichte, Charaden und Räthſel, religiöſe 1 Saamen - Offerte. ; an 
Gras-Saaman für Wiesen und Weiden à Ctnr. 1246 Rthlr ; Weisskraut a Pfd. 


etrachtungen und Lieder rec. gun 
Namhafte Schriftſteller haben dieſem Unternehmen ihre thätige Mitwirkung 1 N Ser.; Wasserrüben à Pfd. 6 Sgr.; Möh- 

ei 2 20 Sgr.; Unt ben (Rutabaga) a Pfd. 10 Sgr.; Wasse \ 

ren roche f grünlkepnte a Pfd. 12 15 Sgr.; Cicharien, — — 


Wgefichert, unter denen wir vorläufig nur die Namen Schubert, Hey, Stöber, 
Heſiche i t, H t 0 2 ten à Pfd 5— Sgr.; 
tto Glaubrecht, Geibel, Carl Ritter, Friedrich v. Meier, Harniſch, Lie⸗schweiger a Pfd. 7%, Sgr.; een rang Seren e. — Au 
etrut, W i Tholuck, Julius Mütter, Carl Witte, eon ie alle übrigen’in unserem Jetter, tien von ge Gute 
A efterm eier, Appuhn, ho ud, Ju tu uller, Ear N tung beigelegen) aufgeführten Artikel, sämmtlich von 8 21 in — 
tahl, Maſſmann, Carl v. Raumer, Leo, Steinberg, Löſſet, Daniel, — — mit de e nde Wir D ek 
Amer, Wieſe, Glöckler — zu nennen brauchen, um zu unſerem Unternehmen Stadt m. une haben, sondern dasse 18 f 


ertrauen einzuflößen. e Eduard & Moritz Monhaupt, 


„Der Preis des Jahrgangs iſt 1 Rthlr. 10 Sgr. mit vierteljährlicher Pränumeration, No. 4, (Schwei 
Bude alle deutſche Bucbanblungen und Königl. 82 Poſtanſtalten (in Breslau bie K Gartenstrasse 10 ( 
N 5 Ganz neue ſchöne Gegenſtände. 


G. Ackermann in Oppeln und 
Kunſt⸗ und Naturalien⸗Ausſtellung 


Mr. en 1 5 n 8 Grace, 
während d tzigen Marktes auf dem N kt, 
vis à vis der Handlung Salomon — Ai 
an der franzöſiſchen Flagge kenntlich. 


Dieſes Cabinet beſitzt eine große Auswahl ſehr ſchoͤner, künſtlich gearbeiteter, zur Auf: 


nahme in Kunſtſammlungen beſonders geeigneter Gegenſtände in Gocusnuß, pieler zierlich 


q den ri Hülfsmitteln bearbeitet. 
en röm. Claſſikern und nach den beſten neueren g 5 
a de. Vierte umgearb. u. verm. Ausgabe. Stuttgart, Meß lerſche Buch⸗ and mit unendlicher Mühe entbege Ae uu Se a e 


f 186 Bogen. gr. Lex. 8. Arbeitskäſtchen für Damen, kleine Körbe, Dofen zu Bonbons ꝛc., welche zu dem geringſten 
heben 5 Lief 8 ee und zu erhalten find, die öte (letzte) 2 Preiſe von 1 Gr. bis 200 Rthlir. das Stück verkauft werden. Alle dieſe durch Auf inn, 
408 gleich noch der Oſtermeſſe den Subſcribenten unentg eldlich nachgeliefert wird. voll: Erſindungsgeiſt und Fleiß verfertigten Arbeiten find das Werk franzöfiſcher Verbrecher und 
dh Kültage ift abermals um 15 Bogen vermehrt, vielfach verbeſſert und weſentlich vervolle Strafgefangene, welche dafür eine Belohnung bis zu 10 Centimen täglich erhalten. 

digt, ſo daß dieſes längſt als vorzüglich bekannte Werk jetzt unbedingt das 0 2 


Für Gymnaſien. 
Fur noch bis zur Oſtermeſſe beſteht der höchſt billige Subſeriptions⸗ 
eis von 5 Thlr. für die Ate Ausgabe von: f 
Kraft's Deutſeh⸗ latein. Lexikon, 


Be. ediegenſte und vo ändigſte Aus: N 1 * 1 5 + 
ee Bie nn Die Haupt⸗Niederlage der combinirten 
en will, woll : bald beſtellen. 3 Ipnai N 5 R 

A weit Sie Sliaßen an. Haage Ciſengießereien Paulshütte bei Sohran 


* 1 
1 werden empfohlen: ; i * S M 25 Ing " b ’ Ni ; 
Kärcher“ Latein. ⸗beutſches und Kraft-Forbiger's Deutfhzlatein. Hand⸗ T0. D. U. drid-Louiſen ütte bei icolai, 
d wörterbuch. 151 Bogen gr. Lex. 8. empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager roher und emaillirter Kochgeſchirre, fo wie Oefen, Die 
ie zuſam men von jetzt an erlaſſen werden für töpfe, Waſferpfannen, Küchenausgüſſe, Keſſel, Pferdekrippen, Pferderaufen, Balzo ur 74 
ggg gg una . e Ser. u TTT 
inden genomm ie bis heri 8 's Lat, ⸗deutſchem Artikel werden von uns angenommen und zu pP D Breslau, Neal 
ndwörterbuch 2 Sen 9 81 ere ee nöcierbüch 2 Thir. Strehlow 4 Laßwie, Kupferſchmiedetraß Nec. 


Gr. unverändert fort. re an rer | ; 
ig: und Meubles⸗Rollen 
er U 1 


Ebenſo empfehlen wir: 
75 v8 Latein. ⸗deutſches Schulwörterbuch er Eumoles Ordnung. te verb. 
10 ' T wahl chiedenen Formen empfiehlt: 24. 
obert Albrecht, Oblauerſtr. 


5 Auflage. Lex. 8. 17 
Kärcher's kleines Deutſch.⸗ latein. Schulwörterbuch. De vermehrte Aae e 


Lex. 8. 10 Sgr. 


* 


2 7 


Aufklärung. 


Pie geſrige Annonce des Herrn, Steu⸗ 
macher⸗Meiſier Prapl, und des Schmiede 
Meisters Herrn Richter, mit der ueber⸗ 
ſchrift: „Licht über eine Sache,“ iſt aus 
einem Itrthum in beide Zeitungen nicht voll: 
ſtändig eingerückt worden, wirwohl ſie nur 
die Erklärung enthielt, auf was für eine Art 
man zu der Zeichnung einer neuen Droſchke, 
obne in London geweſen zu fein, gelangt, und 
ſich nachher den Namen eines Erfinders bei⸗ 
legen laßt; aus dieſem Grunde nur bin ich 


. 5 ſt, 
it 5 in Nr. 63 d. 8. empfiehlt ihr wiederum aufs neue ſortirte Lager von fei } = f Gewürze Hom 5 
mit dem Herrn Krauſe in Nr. lundheits⸗Chokoladen Jab eitaten ncht den Serben Gens Wafer, & segatbtiäen ars 
um was|Shocoladen-Puiver, Seipsiger Eontent;, 
mit und ohne Vanille zu den 


einer Meinung, 

daß man nicht erſt, um 
Ausgezeichnetes zu leiſten, 
in Lond u geweſen fein muß, 
zumal wenn man die Zeich. 
nungen neuer Wagen io 
eine weit leichtere rt bier 
in Breslau abzeichnen kann. 

Ad. Erpff, jun, Wagenbauer. 


Bamberger, Schnürmiedermacher. 
Bamberger, Schumm 


2 5 T Glag of. 
Das Dominium Wauisfurth bei 
ferirt eine Dampf⸗Maſchine von 4 Pferden 
i 4 erha n 
bee bpdräuliſche Preſſen n ace e ‚zum 
erfauf, tere, noch im Be 5 € 
even: note auch die Dampfmaſchine, in 
der dortigen Oelfabrik beſichtigt werden. 


"Eine Bräupfanne und eine Kaffe. 

Eine geſchmiedete Kaſſe, mittlerer Größe, 
vorzüglich ſchön, gut und dauerhaft gearbeitet, 
für 30 Rthlr. 5 

Eine kuoferue Braupf anne, faſt wie neu, 
Inhalt 1795 Quart Preußiſch, wiegend 11 Ctr. 
15 Pfr; das Eiſen, welches an der Brau⸗ 
pfanne 1 iſt, wird abgerechnet; das 
Pfund reines Kupfer 10 Sgr. \ 

M. Rawitſch, 

Reuſche Straße No. 24, in den drei Kronen. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen ſind zwei 
grundfeſte Buden durch Herrn Hennig, 
Schmiedebrücke 37. 


Zwei gebrauchte, indeß gut ge⸗ 

haltene Mahagoni⸗Flügel⸗Inſtru⸗ 

‚mente, find preiswärdig zu ver⸗ 

kaufen in der Pianoforte⸗ 
Manufactur 


natz Leicht 
ee Leicht, aris. 
2000 


3000, und 8000 Rthir 
ſind gegen ga Sicherheit 95 R 
vergeben, Näheres im Comptoir des Paul 
Trenkler, Ohlauer Straße No. 82. 


2000 Nthlr. 


gegen genügende bypothekariſche Sicherheit 
find ſofort zu haben durch C. Anders, 
Nicolaiſtraße Nro. 35. 


Tapeten. 


Die Tapeten⸗ĩFabrir von Heiarich Hopffe 
in Dreöden beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, 
dep einer ihrer Reiſenden mit einer vollſtän⸗ 
digen Muſterkarte der neuſten und aus gezeich 
netſten Deſſins von Satin - V. eloute und 
Randfhafts» Tapeten, ſo wie auch von einer 
Gattung ganz billiger Tapeten, in einigen 
Tagen in Breslau eintreffen wird. Seine 
Wohnung iſt im Gaſthauſe zur goldenen 
Gans, wo Diejenigen, welche hierauf reflek⸗ 
tiren, die Güte haben wollen, ihre Adreſſe 


Einzelne Tiſchtücher, Kaffee⸗Servietten und Kommodendecken von 10 Sgr. — 1½ Rttlr. vo 
das Stück. 

Damaft: und Schachwit⸗Tiſchgedecke zu 6, 12, 18 und 24 Perſonen von 19. — 20 Athlr. Hr. 
* 8 da 9 är Buhl, K i 
Weiße Taſchentücher mit weißen Rändern 6 Stück für Laut, eln von 8 

18 Bi 


C. E. Wünſche, Oblauer Straße No. 24, at mania gelte an 


von Li sanct iz, feine Bern: f 
bein. Wasren, vorzüglich — e Zange abe per verloren worden. Gegen Bien, * Sheer . gene 
große Auswahl von verſchiedenen gemalten kernſtraße N eiben im Comptoir Jun⸗ fabrikant, von Gnadenfrei, — Im R aut en 


Venen fetten Limburger Freitag Rahmirtag i, ben. 
are 


9 
— 362 — 5 1 
8 e Re aupt Niederlage | 
der Dampf: Chofoladen- Fabrik 
F. G. Mielke in Frankfurt a. O. 
für Schleſicn 
5 Herrmann Hammer in Breslau, 
Albrechtsſtraße vis A vis der Po e 
Speiſe⸗, Jagd⸗ und Gelanterte-Gbotoladen, ach Safte, Sara Pint 


6 annten Fabrikpreiſen bii t. 
Ferner die beliebten Althee⸗, Bruſte, Malz, Mobrüben , Paule Citronen⸗ und Chokoladen⸗ Bonbons, Ges 


itenzucker, candirten Calmus in Scheiben, gebraunte Mandeln und bunte Küchel zu den billigſten Preiſen. 
. ——— . — — — 


Zum gegenwärtigen Jahrmarkt nitz; Hr. Hübner, Kaufm., von Cöln; 92 
empfiehlt 


Campagne, Deffinateur, von Paris. — 
weiß en Adler: Hr. v. Graurock, Lieu“ 


die Leinwand⸗ und Tiſchzeug : Handlung ri, ven Reife; Hr. Döring, Ober⸗Inſpel 


von Jacob Heymann tor, von Steglig bei Berlin; Hr. Friedl 
Carlsplat No. 3. neben dem Pokethof der, Bankier, Hr. Lachmann, Hr. Siegmanlı 


ihr wohlſtändig aſſortirtes Lager in allen zu dieſem Fach gehe ˖ 4 im Kaufleute, lämmit von Beuthen O. S.; 
Ganzen wie im Einzelnen, zu folgenden äaußerſt Billigen gr Yen - als: Baron Bebr⸗Negendanck, von mn 


. - . f 7 0 Hr. v. Keſſel, Studioſus, li 

. ade dene e t e d A 55 dan g Wet, Meer, yon Sigi, 
7 1 eee ne 4 5.4 ne we s Nieder, chlauche; Pr Min Butsbeftl 
A und % br. Reinlein⸗Drillich a 6 — 7% Sgr. die Ede; Nez von u 3 125 Müsſchefahl, Ju Pi 
Y br. weiße gebleichte Hemden⸗Leinwand 5 — 20 Kthlr. das Schock; rath, Hr. Weiß, Kaufm., beide von Jau „ 
7. br. geklärte u. ungeklarte Creas⸗Leinwand a 5 — 15 Rtlr. d. Schock. Hr. Beſſer, Kaufm., von Freiberg; den 


} b > r DE | Burkhart, Kaufm., von Magdeburg; 
Refier Leinwand in halben Wel ge a2 — 23 Nihlr. das Baus Kaufm, von Reife; Hr. Reumanl 


5 1 Kaufm., von Stettin; 5 u 
9%, und 7 breiten weißen Damaſt und Köper (die prachtvollſten Deffins) zu Bettdecken von Dresden; Hr. Maschke BE. 5 
und Bettüberzügen a 3 — 6 Sgr. die Elle. Maltſch. — Im gol d. Schwerdt: 
Feine weiße Pique⸗Rocke von 1 — 1½ Rthlr. das Stück. v. Tſchiſchwiz, Hr. Braun, Kaufmann, beit 
n Glaz; Hr. Mangelsdorf, Kaufm., v 
eig es gib, Kaufm., von dee 
„ Kaufm., von nau; 
Schramm, Kaufmann, von e Hen 
1 Herr Heine 
Sar. Silbalaz Lr. Graf . „ Nee 
Handtücherzeug in Schachwitz von 2 — 4 Sgr. die Elle. von Kauffung; Hr. Hocke, Suflitiarius, 9 
Abgepapte Handtücher in Damaſt und Schachwie von 2%, — 6 Rthir. das Dugend. Falkenberg; Hr. Heinrich, Kredit⸗Inſtitutk“ 
% carirte Halb-Merinos (die neueſten Deffins) zu Schlafröcken für Herren fh eig⸗ Direktor, von Schweibnig; Hr. Schliewen, 


Gedecke. 


nend a 2½ Sgr. die Elle. Kaufm. ibor; ias, Kau 
Futter⸗Cattun, Parchend, bunte Hals⸗ und Taſchentücher ꝛc. zc, don ee Lieg 
P. S. Für Echtheit der Farben und gute Qualität wird garantirt. niz. — Im deutſchen Haus: Hark 
Müller, Kaufm., von Berlin; Hr. Mußt, 


afts-Infpektor, von Schwetzkau. — 3 
chafts⸗Inſp I chwetz fpeftof 


erkauf Glas * 7 Geige 
annten Gegen „ Sommermügen u. ſ. w. Auch iſt 4 a . Weber, 

Schnurzeug zu den billigſten Fabrikpreiſen zu beziehen. Kaufm., Hr. Tatel, Fabrikant, beide von 

—— — — — —— Ziegenhals.— Im geld. Zepter: ni 
Billard: Bälle Am 1öten d. M. ift zwiſchen 6 und 7 uhr Nuiewski, Gutsber, a. d. G. H. Pol 


n auf dem Wege Ring, alte Aceife, nach dem Or. Kesler, Hauptmann, von Nipperns Fer 
Kegel ⸗K u 9 eln Krollſchen Wintergarten oder dort ſelbſt eine Hegner Dberamtm., ven Nampslaki; In 


goldne Lorgnette, mit durchbrochener Schale Pandler, Kaufm., von Friedland. — pol 


een N 70 m 
9 pe Herren, Steifen in Militar⸗Kragen und Mützen, Parifer Plaſtrons oder von Polkwitz; Hr. Kühn, Kaufm., von Sc ; 


Herdofen empfiehlt billigſt wird eine angemeſſene Be⸗ 1 u 
C. Horn, Schmiedebrücke Nr. 51. ÿ x 28 Lasche, Faellen 9 rene 96 

f Müller, Fabrikant, von Militſch. — I 

der nme, weißen Storch: Hr. Fränkel, Kauft 


bis zur Magdalenenkirche ein von ei- von Zülz; Hr. Lande, Hr. Löwy, Kaufen 


empfing und offerirt billigſt ner Ziperkatze, inwendig grün gefuttert, ver⸗ von Oſtrowo; Hr. Poppelauer, Kaufm., © 
C. G. Oſſig, loren gegangen.] Der ehrliche Finder wird Oels? Hr. Mühſam, Kaufm., von Aras, 
Nicolai: und Herrenſtraßen? Ecke Nr. 7. erſucht ihn, Hummerei Nr. 24, gegen eine Be: 8 Sachs, Kaufm., von Münſterberg; Hen 


lohnung abzugeben. ernhard, Kaufm., von Oppeln; Hr. Maß 
Einladung eee eee lee wan geg, „Or, derten ec 
+ Eine Stube nebft Kammer ift an einen mann, von ujeſt; Hr. Haaſe, Kaufm., von 
Donnerſtag den 21. März, Nachmittag ruhigen Miether vom Iſten April d. J. ab Robnick. — Im goldnen 8 N 5 


gefälligft abgeben zu laſſen. Muſikaliſche Unterhaltung der öſterreichiſchen zu vermiethen. Mathiasſtr. Nro. 90 beim Bergmann, Kaufm., von Malapane. — IM 
Die Möbel: und Spiegelhand⸗ Nationalfänger. Es bittet um gütigen Beſuch Haus hälter. N gelben Löwen: Hr. Schröter, Hr, 2 
ung von S. D 90 m J. Müller, Reſtaurateur des Bre ee mer, Kaufleute, von Goldberg; Herr Land a 

in 2 8 e lau : Schweidnig⸗ Freiburger Eiſen⸗ Zu vermiethen Leinwandhändler, von Ernedorf. — 3 
dean F. e, dungen e le bahndafeh 1) = 11111559. . , bielweiben 906: br, Mihter, Spebiteun 5 
erung des Lokals; auch eine große Aus⸗ konne ; ite Elage Ring Nro. 34, (an der grünen |. nun; bre Kreugel, Kaufm., von BT u 

Fiesch ume 2 * Poeten, Mahagoni, Penſions⸗ Anzeige. Röhre), beftehend aus 5 Zimmern, 2 Alkoven, kenſtein; Hr. Bloch, Kaufm., von Bernaun⸗ 


um, Birken f are f 
gute Billardezs. und mehrere gebrauchte oder 3 Knaben, welche die hieſigen Schulen gaufmann Gerlig dafelbft. 
beſuchen, Br Das Nahere: Alte 
büßerſtraße Nr. 


Eine ſtille bürgerliche Familſe wünſcht 2 Küche und Beigelaß. — Das Na im — In der KönigssKrone: Hr. La 
Küche as Nähere beim nt Zul. Gommifasia, Hr. R 35 
Kann Bares nan Er eh abri i i er e 

Tauenzien⸗Straße No. 36 d. find 2 freund. gold. de 25 er. Buttermilch, Kaufe 


A. Landeck Kaufmann Böfe. * 1 8 liche Stuben ohne Meubles eine Treppe hoch von Landes hut. — Im Privat⸗Log i“ 


dien n Ernsdor 

dec Rat zum . mit einem 
nes Fabrikat) amt ſchleſiſcher Leinwand (eige: 
neigten Beachtung. empfiehlt ſolches zur ge⸗ 
iſt am Ringe be der geben langer 0 


Af — Kai 
18 0 ſich zu dem jetzigen Markte 


Strumpfwaaren⸗Lager in verſchiedenen 1 
ten, wie gewöhnlich. Seine Bude iſt Bu b 
erſten doppelten Reihe von der Eliſabetkirche 
herein nach der Riemerzeile zu, wie jedesmal, 
u finden. 


ni ndet ein mi i 

Si ef ung gg a V 
derſelbe nachweiſen konnen, daß er bereits Angetoemmene Fremde. minikanerplatz No. 2; ER mene, not 
Sesbäufer unter feiner Pflege gehabt hat.“ | ‚In der gold: Gans: pr: Graf vonjvon teobihüg, Hr. Fränte, 


g 8 — : einen ruhigen Miether von Oſtern ab zu Hr. Lewenthal, Mol 0 
Bei dem Dominio Kochanowitz, bei Lubli⸗ Ani. ba Nähere in der erſten Etage Herrenfraße te. 255 Wa Kaufm. Fi | 
45 
Hr. Römer, Kaufm. de No. 1 
izräthin Hei 900 


Auf dem Lande wird ein Bedienter und ein Schaffgotſch, Erb-Land«potmeifter, von Warm- | Reifle, beide Schweſdniherſr Nel. 3 


der Baumzucht kundiger, guter Gartenarbeiter brunn; Hr. Graf v. Reichenbach, von Do: Schmidt, Kaufm., von Erns inde 
5 den geſucht. Anmeldungen 5 genauer Adreffen metzko; Hr. Bando, Apotheker, von Schweid: Raufm., von Schweidnig, Bots 
8. Marz wider mit einem Sachſſchen par tar merge. Mattplasftrape No. h, 


der Beaamimnerpeiratheter, mit beſonders guten 


univerſitäts- Sternwarte. 


Thermometer. 
ein Unlerkomſchener Hausknecht findet daldigt 1844. Barometer. > er — cle 
vauſt e ommen. Das Nähere am Rath⸗ i x 
Ro. 18, im Beworder am N 17. Mär, | 3 2 inneres. „| äuperes | ueuhtee ichrung je: 8 
Mit vorräthigen Brücken Ein brauner Hühnerhund S Norgens ö Ühr. 377856 + 275 — 0 er . 
n ſich un⸗ er dem Dom, e , Braten) ar fih se 9 u en 93: — 5 — 00 08 18 8 2 
t mehrer gen eingefunden. D t- Mittags 12 1008 % +. 02 1 2 
5 9. Herrmann, mäßige Eigenthümer wird hiermit Der kecht⸗ 1 ; 0.26 3 8 2 . 
/ Brüctenwangen-Zabritant dert, denſelben gegen Crate N een — 9 * 1032 + 30 er 13 14 as es eit 
\ Nikolaiſtr. Nro. 58, beim Revier⸗Jäger Hoffmann daſelbſt bald — Mini or = TG 
Nach Oſtern: Neue Weltgaſſe No. 36. [abholen zu laſſen. Temperatur⸗Minimum — 1,2 Maximum ＋ 1,4 der Oder 00 


— 


Mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage erſcheint dieſe Zeitung taglich und iſt durch die Kön 


TTT 
l 7 - 
pd leigt n Sa 1 Baht 74 Ser e iu haben, Dit sertägeige Pränumeraion 


* 


